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das hauptlogo

Prinzipiell ist für Publikationen das überregionale Hauptlogo in Deutsch, Englisch, 
Französisch oder Portugiesisch – entweder in der einzeiligen oder in der zweizei-
ligen Variante – zu verwenden. In der deutschen Version grundsätzlich mit dem 
Slogan „Aus Liebe zum Menschen“.

Wo der Ausdruck von Regionalität wichtig ist, wenn eine Publikation nur für einen 
einzelnen Landesverband des Österreichischen Roten Kreuzes bestimmt ist bzw. 
inhaltlich nur auf ein Bundesland zutrifft, kann die Logomutation mit dem ent-
sprechenden Landesverbandszusatz verwendet werden. Es gibt jedoch nach wie 
vor keine Bezirks- oder Ortsstellenlogos. Regionalisierung und zusätzliche Infor-
mationen können in der „Infoleiste“ untergebracht werden (siehe S. 35 und S. 41).
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sprachVarIantEn

Das ÖRK-Logo gibt es auch in  
den Sprachvarianten Englisch und  
Französisch.
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Petra Haselwallner, Warltalabenteuer

„Ein Moment der Ruhe, „Ein Moment der Ruhe, 
ein Blick über den See ein Blick über den See 

und die Seele atmet durch.“ und die Seele atmet durch.“ 
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WIR SIND FÜR SIE DA

Die nächste
Ausgabe der 

Bürgerinformation:
Voraussichtlich 
in der KW 31

(13. bzw. 14. Sept.
 2021) in den Haushalten.

Absoluter
Annahmeschluss:

Fr. 13. August 2021

Aktuelle Veranstaltungen
können auch unter
www.henndorf.at/ 
unser_henndorf/
veranstaltungen

veröffentlicht
werden.

IN DIESER AUSGABE

INTERESSANTES AUS DER 
GEMEINDESTUBE:
Fakten zur Jahresrechnung 2020 3
Heckenrückschnitt  4
Rücksicht bei lauter Gartenarbeit 4
Kinderbetreuung Henndorf 5
Dienstjubiläen 5
Gewinnspiel 6
Landeswettbewerb 2021 7
Seniorenwohnhaus Neumarkt 8-9
125 Jahre Carl Zuckmayer 9
Gesunde Gemeinde 10-11
Salzburger Bildungswerk Henndorf 12-13
Fairtrade Gemeinde Henndorf 13
Fundecke 13
Bibliothek 14
Henndorf Blüht Auf ... 15

AKTUELLES AUS DORF, 
REGION UND LAND:
Bertolt Brecht 16-17
Neuigkeiten aus der Leader-Region 18
Hilfswerk 18
Tez Salzburg 18
Regionalverband - Kunststofftrennung 19
Regionalverband - Altglasentsorgung 19
Volksschule Henndorf 20
Caritas 20
Amphibienschutz 21
Aus der Wiesmühl 21
Vier-Seen-Kultur 22
Rotes Kreuz - Blutspendeaktion 22
Wallersee Apotheke 23
Bewegt im Park 23

Sommertanzschule 24
Aquagym und Yoga am See 24

WICHTIGES AUS DEM 
PFARRLEBEN:
Pfarrgemeinderatswahl 24

WICHTIGES AUS DER 
HENNDORFER WIRTSCHAFT:
Physiotherapie - Andreas Moser 25
E-Team Lehner | Paulusberger 25
Fensterwelt Moser 26
Psychologische Beratung M. Lang 26
Hair by Haas | Trachten Sinnhofer 27
Dorfcafé 28
Kochschui/Lebensschui Stelleninserat 28
Tastsinn Wallersee 28

AKTIVES AUS DEM 
VEREINSLEBEN:
Obst- u. Gartenbauverein 29
Pfadfindergruppe 29
Freiwillige Feuerwehr 30
Trachtenmusikkapelle 31
Brauchtumsgruppe 32
Landjugend Henndorf 33
Literaturhaus Henndorf 34
Henndorfer Kulturkreis 35
Kameradschaftsbund 35
ASKÖ Henndorf - Orienteering 36-37
ASKÖ Henndorf - Karate 38
SPORT UNION - Tennis 38
SPORT UNION - Fußball 39
Veranstaltungskalender 40
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Amtsstunden:
 Mo. - Do. 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
 Fr. 07.30 - 12.00 Uhr

Parteienverkehrsstunden - Bürgerservicebüro:
 Mo. - Do. 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
 Fr.  07.30 - 12.00 Uhr

Parteienverkehrsstunden - übrige Bereiche:
 Mo. 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
 Di. - Fr. 07.30 - 12.00 Uhr

 (Nach Terminvereinbarung ist auch Parteienverkehr  
 außerhalb der Parteienverkehrszeiten möglich!)

Telefonisch sind wir für Sie erreichbar:
 Mo. - Do. 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
 Fr. 07.30 - 12.00 Uhr
 Tel.: 06214/8204 | Fax: 06214/8204-34, 
 E-Mail: gemeinde@henndorf.at,
 www.henndorf.at oder www.henndorf.com

Gemeindebücherei - Öffnungszeiten:
Tel. 06214/64085
 Mo. 15.00 - 19.00 Uhr
 Di. 09.00 - 11.00 Uhr
 Mi. 15.00 - 19.00 Uhr
 Do. 15.00 - 19.00 Uhr
 Fr. 09.00 - 11.00 Uhr

Notariat im Gemeindeamt - Öffnungszeiten:
 Jeden Mo. 08.30 - 09.30 Uhr 

Seit Jänner 2019 in den geraden Wochen 
Notariat Dr. Angelika Moser und an den  
ungeraden Wochen Notariat Dr. Philip Ranft.

Kostenlose Rechtsberatung: 
RA Dr. Christof Joham
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 17.30 
bis 18.30 Uhr im Notariatszimmer der 
Gemeinde

Recyclinghof - Öffnungszeiten:
 Mi.  13.30 - 18.00 Uhr
 Fr.  09.00 - 12.00 u. 13.30 - 17.00 Uhr
 Sa.  09.00 - 12.00 Uhr

Jugendtreff - Öffnungszeiten:
 Mo. 15.30 - 20.30 Uhr
 Mi. 15.30 - 20.30 Uhr
 Fr. 15.00 - 20.30 Uhr
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EINIGE DATEN UND FAKTEN ZUM RECHNUNGSABSCHLUSS 2020

INTERESSANTES AUS DER GEMEINDESTUBE

Finanzierungsrechnung

Operative Gebarung:
Einzahlungen ....................................................................................................................................................................10.215.504,72 €
Auszahlungen .....................................................................................................................................................................8.561.594,78 €
Geldfluss aus der operativen Gebarung.........................................................................................................................1.653.909,94 €

Investive Gebarung:
Einzahlungen .........................................................................................................................................................................517.012,24 €
Auszahlungen .....................................................................................................................................................................2.444.538,31 €
Geldfluss aus der investiven Gebarung........................................................................................................................ -1.927.526,07 €

Berechnung verfügbare Mittel per 31.12.2020

Kassa ............................................................................................................................................................................................589,05 €
Bankkonten ...........................................................................................................................................................................332.437,67 €
Zahlungsmittelreserven – Rücklagen .................................................................................................................................5.561.677,36 €
liquide Mittel .....................................................................................................................................................................5.894.704,08 €

Finanzschulden

Anfangsstand per 01.01.2020 ............................................................................................................................................1.086.422,30 €
Endstand per 31.12.2020 ...................................................................................................................................................1.012.181,79 €

Nach Abzug des Überschusses aus der operativen Gebarung verbleibt ein Nettofinanzierungssaldo in der Höhe von EUR -273.616,13.
Dieser wurde aus vorhandenen liquiden Mitteln bedeckt.

Investitionsschwerpunkte - Vorhaben
2020 Gesamt

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Gemeindeamt - Lifteinbau, Heizungserneuerung (2018-2020) 82.018,58 4.800,00 371.637,05 151.123,00 

Freiwillige Feuerwehr - Einsatzfahrzeug (2020) 413.025,07 184.798,85 413.025,07 184.798,85 

Kindergarten - Erweiterung (2020-2022) 17.697,13 0,00 17.697,13 0,00 

Altersgemischte Schulkindgruppe (2020-2022) 60.170,21 0,00 60.170,21 0,00 

Eiszeitlehrweg - Ice-Ätsch (2019-2021) 86.548,65 0,00 110.176,65 0,00 

Seniorenwohnheim (2019-2022) 292.879,95 36.665,40 447.521,52 36.665,40 

Tageszentrum Senioren (2020-2022) 21.221,36 2.637,25 21.221,36 2.637,25 

Straßenbauten (2019-2021) 499.482,27 0,00 499.482,27 0,00 

Wildbachverbauung (2019-2021) 382.022,50 0,00 562.002,45 0,00 

Wasserversorgung (2020-2022) 246.158,57 0,00 246.158,57 0,00 

Abwasserbeseitigung - Kläranlage (2019-2020) 92.113,96 1.485,64 504.298,47 1.485,64 

Oberflächenentwässerung (2019-2020) 80.138,52 0,00 183.901,94 0,00 

Küche Seniorenwohnheim (2020-2022) 21.221,30 0,00 21.221,30 0,00 

Einnahmenausfälle aufgrund der Covid-19 Pandemie VA 2020 RA 2020 Differenz in %

Kinderbetreuung 236.000,00 165.349,71 -70.650,29 -29,9

Wallerseehalle 95.000,00 27.326,68 -67.673,32 -71,2

Ertragsanteile 4 342.200,00 4.131.832,13 -210.367,87 -4,8

Ausgabenüberschreitungen aufgrund der Covid-19 Pandemie VA 2020 RA 2020 Differenz in %

Ärztliche Betreuung (Masken, Desinfektion, Schutzmaßn.) 2.100,00 11.930,01 -9.830,01 -468,1

Reinigungsmittel (Mehrverbrauch) 18.000,00 26.031,26 -8.031,26 -44,6

Massentestung (Dezember 2020) 0,00 2.606,30 -2.606,30 0
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GEMEINDE HENNDORF - GARTENARBEIT

HECKENRÜCKSCHNITT FÜR VERKEHRSSICHERHEIT
Aufforderung zum Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern 
und Hecken neben Straßen gem. § 91 StVO (Straßenverkehrs-
ordnung)

(1) Die Behörde hat die Grundeigentümer aufzufordern, Bäume, 
Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die Verkehrssicher-
heit, insbesondere die freie Sicht über den Straßenverlauf oder auf 
die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs oder 
welche die Benützbarkeit der Straße einschließlich der auf oder 
über ihr befindlichen, dem Straßenverkehr dienenden Anlagen, 
z.B. Oberleitungs- und Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, 
auszuästen oder zu entfernen.

Hintergrund dieser Bestimmung ist die Gewährleistung der  
sicheren Benützung der öffentlichen Verkehrsflächen durch 
ausreichende Sicht für die Verkehrsteilnehmer. Deshalb ist von 
Grundeigentümern entlang von Straßen, Gehsteigen und Radwe-
gen zu achten, dass Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen in ihrer 
gesamten Breite frei von überhängendem Bewuchs aus Privat-
grundstücken sind.

Die Grenze Ihres Grundstückes ist gleichzeitig auch die Grenze 
des zulässigen Bewuchses, besonders im Bereich von Kreu-
zungs- und Ausfahrtsbereichen kann es aufgrund des Bewuchses 
(häufig durch Schneelast verursacht) zu Sichtbehinderungen und 
dadurch zu gefährlichen Situationen im Straßenverkehr kommen, 
für dessen Folgen der Liegenschaftseigentümer im Falle eines 
Verkehrsunfalles aufgrund des mangelnden Pflanzenrückschnit-
tes haften kann. 
Um Ihnen etwaige Schadenersatzforderungen zu ersparen, emp-
fehlen wir Ihnen, Ihre Bäume, Sträucher und Hecken rechtzeitig 
zurückzuschneiden. Sollte dem nicht nachgekommen werden, 
kann von der Behörde (Bezirkshauptmannschaft) eine „Ersatzvor-

nahme“ auf Ihre Kosten angeordnet werden. Es geht um Ihre /Eure 
Sicherheit!

Hinweise für den Rückschnitt
Bäume, Sträucher, Hecken und sonstige Pflanzen dürfen in den 
Luftraum über Geh- und Radwegen, das ist das sogenannte 
Lichtraumprofil, bis zur Höhe von 2,50 m nicht hineinragen.

Über Straßen, Wegen und Plätzen gilt sogar, dass bis zur Höhe 
von 4,50 m kein Bewuchs in das Lichtraumprofil hineinragen darf.

Verkehrszeichen, Straßennamenschilder und Straßenlaternen 
dürfen nicht einwachsen. Sie müssen ständig so freigeschnitten 
werden, dass sie gut erkennbar sind und in ihrer Funktion nicht 
beeinträchtigt werden. Die Erkennbarkeit z.B. von Straßenschil-
dern kann im Ernstfall sogar lebenswichtig sein, nämlich dann, 
wenn Rettungsfahrzeuge ihren Weg finden müssen.

Nachbargrundstücke
Häufig gibt es auch Beschwerden über mangelnden Pflanzen-
rückschnitt, die nach dem Privatrecht (Nachbarschaftsrecht) zu 
beurteilen sind.

Im Rahmen einer guten Nachbarschaft:
Denken Sie auch daran, an der Grundstücksgrenze zum Nach-
barn Ihre Pflanzen rechtzeitig zurück zu schneiden.

RÜCKSICHT BEI LAUTER GARTENARBEIT!
In den Zeiten der Erholung und der Regeneration sollten wir  
besonders auf unsere Nachbarn Rücksicht nehmen und nicht un-
bedingt
• in den frühen Morgen- oder späten Abendstunden,
• in den Mittagsstunden und
• an Sonn- und Feiertagen

den Rasen mähen, Teppich klopfen oder andere lärmintensive  
Arbeiten (Baustellen, Holzsägen, Laubbläser usw.) durchführen.

Zu einer guten Nachbarschaft gehört immer auch Rücksichtnah-
me auf unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger. Oftmals ist es uns 
nicht bewusst, dass wir aufgrund unserer fleißigen und gewissen-
haft durchgeführten Arbeiten den netten Nachbarn von nebenan 
stören. Die wichtigsten Zutaten für ein friedliches Miteinander ste-
hen in keinem Gesetzesbuch oder Reglement: Toleranz und Rück-
sichtnahme. Bei Nachbarn, für die diese Tugenden Fremdwörter 
sind, hilft nur ein offenes Gespräch. Zwar haben Sie das Recht, 
bei Ruhestörungen die Polizei zu alarmieren, dies sollte in der  
Regel aber der letzte Ausweg sein.

Oftmals können im freundlichen (!) Dialog mit unseren Nachbarn 
Missverständnisse aus dem Weg geräumt und Kompromisslösun-
gen gefunden werden. Das spart letztendlich auch den Gang zum 
Gericht – und damit allen Seiten viel Zeit, Geld und Nerven.

 
Daher unsere Bitte: Rücksicht nehmen – gegenseitig helfen! 

Für ein lebenswertes Henndorf!

Ortspolizeiliche Verordnung 2010

Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Henndorf am Wallersee

§ 1 
Verwendung von lärmverursachenden Arbeits-, Garten-, Sport- 
und Freizeitgeräten
Die Verwendung von lärmverursachenden Arbeits-, Garten-, Sport- 
und Freizeitgeräten ist an Sonn- und Feiertagen gänzlich und an-
sonsten in der Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr und von 20.00 bis 07.00 
Uhr verboten. Ausgenommen sind Vereine in Ausübung anerkann-
ten Brauchtums.

§ 8 
Entfernung von Hunde- und Pferdekot
Außerhalb von Gebäuden und von ausreichend eingefriedeten 
Grundflächen ist Hunde- und Pferdekot von jenen Personen un-
verzüglich zu entfernen, denen die Verwahrung oder Beaufsichti-
gung des Tieres obliegt. Diese Verpflichtung gilt nicht für bewaldete  
Flächen und in Flächen unter Büschen und Sträuchern.

Achtung!

Wer seine Hecken nicht StVO-konform zurückschneidet,  
haftet diesbezüglich auch für Unfälle!
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Wir gratulieren zu nachstehenden Dienstjubiläen:

35 Jahre - Johann Riedl
Dienstjubiläum am 1. Juni 2021 als Amtsleiter und 

35 Jahre - Simon Leitner
Dienstjubiläum am 1. Juni 2021 als Bauhofleiter.

 Herzlichen Dank für die langjährige hervorragende Zusammenarbeit. 

35 35

DIENSTJUBILÄEN:

KINDERBETREUUNG

DER WALD ALS LEBENSRAUM
Die bewaldeten Gebiete in unserer Nähe sind seit jeher Arbeits-
platz, Nutzfläche, Schutz vor Naturkatastrophen und Lebensraum 
für heimische Tiere und Pflanzen.
Gerade durch die momentane sehr spezielle Situation sind sehr 
viele Menschen wieder zurück in die Natur und genießen die klare 
Waldluft.
Damit diese schönen Naturerfahrungen so bleiben wie sie sind, 
sollten wir mit der Natur genauso umgehen wie mit unseren Mit-
menschen: respektvoll, aufmerksam und achtsam.

Gerade für Kinder ist der Wald und die damit verbundenen Ein- 
drücke, die sie wahrnehmen können, sehr wichtig.

Die Natur bietet für alle Sinne die richtige „Nahrung“. Beispiels-
weise ist es nicht gerade einfach über die vielen Wurzeln und  
Unebenheiten am Waldboden zu gehen, oder sogar zu laufen.

Der Wald bietet ebenso einen enorm großen Lern- und Spielraum 
für Kinder. Erste Tierbeobachtungen, oder das Entdecken von 
Spuren im Schnee oder am feuchten Waldboden. Die verschie-
densten Gerüche die man wahr nimmt, wenn man nur durch den 
Wald spaziert.
Unterschiedlichste Materialien vom Fichtenzapfen bis hin zum 
Moos, die uns etwas über den Wald, die Bäume und den Boden 
erzählen können.

In diesem geschützten Spielraum kann man sich die Welt so bau-
en wie man sie möchte. Ob man ein Baumhaus im eigenen Wald 
plant, ein Zelt aus den herumliegenden Stöcken baut oder einen 
Ball über eine selbstgebaute Murmelbahn herunterlaufen lässt.

In diesem Raum kann man, ohne Materialien von zu Hause mitzu-
bringen, Tage wenn nicht Wochen werkeln und die Ideen werden 
nicht weniger.

Einige Ideen für den nächsten Waldspaziergang:
• Mit der Lupe oder dem Becherglas den Waldboden oder ein-

zelnen kleinere Tiere beobachten
• Den Blick in die Kronen der Bäume erheben und genau be- 

obachten
• Kurz die Augen schließen und in den Wald hineinhören
• Stockmikado
• Blumen und Pflanzen am Waldrand bestimmen, eventuell foto-

grafieren und ein Memory für zu Hause daraus machen
• Aus einem Waldbach Wasser herausnehmen und untersuchen
• Tierspuren entdecken und zuordnen
• Naturobjekte sammeln und genauer untersuchen
• Pflanzen und Tiere im Jahresverlauf beobachten
• Bodenmandala legen aus gesammelten Materialien 
• …

„In den Wäldern sind Dinge, über die Nachzudenken man jahre-
lang im Moos liegen könnte“ F. Kafka
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GEWINNSPIEL

BRENNESSEL, TOTHOLZ UND WILDES ECK IM GARTEN 
Zeigen Sie uns Ihre Naturelemente in Garten, Balkon oder 

Fensterbank und gewinnen Sie einen von vielen tollen Preisen

Wir möchten Sie ermutigen, auf Balkon, Terrasse oder im Garten 
der Natur Raum zu geben. Und das natürlich auf ökologischem 
Weg ohne chemisch-synthetische Pestizide und Dünger.

Daher suchen wir die großen und kleinen Paradiese für Insek-
ten, Vögel und Kleinsäuger in Henndorf. Ob Mischkultur im Topf,  
mobiler Mini Garten, ein selbst gebautes Insektenhotel, ein Mini-
teich im Kübel oder viele andere mögliche Naturelemente.

Schicken Sie uns ein Foto Ihres Gartenelementes – egal ob groß 
oder klein, wild oder gepflegt, prächtig oder unscheinbar – und  
erzählen Sie uns Ihre Geschichte und Erfahrung dazu. Welche 
„Besucher“ summen und brummen in Ihrem kleinen Paradies oder 
welche Tiere finden dort Nistplatz oder Unterschlupf.

Wir belohnen jeden Fotograf/jede Fotografin mit einer Wildblü-
ten-Samentüte, interessantem Lesestoff über die Pflanzen- und 
Tierwelt in unseren Gärten sowie einer Broschüre aus der Reihe 
„Natur im Garten“ mit wertvollen Tipps rund ums naturnahe gärt-
nern für Garten, Balkon und Fensterbank.

AUSSERDEM VERLOSEN WIR  
UNTER ALLEN EINSENDERN 

TOLLE PREISE 
FOLGENDER SPONSOREN:

Senden Sie uns Ihr Foto und eine kurze Beschreibung inkl. Name, Adresse und Kontaktdaten* bitte an: naturinhenndorf@gmail.com

Einsendeschluss ist der 4. Juli 2021

Veranstalter: Umweltausschuss Gemeinde Henndorf / Christoph Mayer und Birgit Winkler
Fachliche Beratung: Anita Himmer/Blühflächenbeauftragte Gemeinde Henndorf

Mit diesem Projekt unterstützen wir:

 *Ihre personenbezogenen Daten werden vertraulich 
 behandelt und nicht an Dritte weitergegeben
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Tagpfauenauge

Blauschwarze Holzbiene
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GEWINNSPIEL

LANDESWETTBEWERB 2021

Doppelter Gewinn für Sie und die Natur
Nicht nur Milchkühe mögen unsere Wiesen…

Rund 85% der landwirtschaftlichen Erträge hängen von der  
Bestäubungstätigkeit aller Insekten ab. Jedoch sind mittlerweile  
1 Million Tier- und Pflanzenarten vom Aussterben bedroht. Natur-
nahe Strukturen bieten für Tiere und Pflanzen wichtige Lebensräu-
me, schützende Rückzugsorte oder notwendige Nahrungsquellen 
und sichern damit auch unsere Ernährung.

Rettungsinseln für die Artenvielfalt
Das Henndorfer Unternehmen Woerle hat dazu ein umfassendes 
Nachhaltigkeitsprogramm ins Leben gerufen und alle Henndorfer- 
innen und Henndorfer können Teil davon werden. 

Gemeinsam mit Bauern und der Bevölkerung im Flachgau und 
Mondseeland möchte Woerle ein einzigartiges Mosaik aus min-
destens 1.000 „Rettungsinseln für die Artenvielfalt“ bis 2030 
schaffen und so zu Österreichs größter landwirtschaftlich genutz-
ter Artenvielfaltsregion werden.

Henndorfer können mitwirken
Rettungsinseln sind naturnahe Strukturen, wie alte abgestorbe-
ne Obstbäume, liegengelassene Holzhaufen, nicht abgemähte  
Blumenwiesen, blühende Küchenkräuter auf dem Balkon und  
vieles mehr. Sie bieten notwendige Lebensräume für wertvolle 
Pflanzen- und Tierarten. Jeder von uns kann eine kleine Rettungs-
insel anlegen. Und so schaffen wir es, mit vergleichsweise wenig 
Aufwand viel zu erreichen.

Unterstützen Sie 

das Projekt 

und melden Sie Ihre „Rettungsinsel“ 
gleich per E-Mail an.
d.reuter@woerle.at 
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SENIORENWOHNHAUS NEUMARKT

SENIORENWOHNHAUS ST. NIKOLAUS
SUCHT EHRENAMTLICHE MITARBEITER!
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SENIORENWOHNHAUS NEUMARKT

HERVORRAGEND SPEISEN IM SENIORENWOHNHAUS

125 JAHRE CARL ZUCKMAYER

DER SCHINDERHANNES
Im Henndorfer Waldfestgelände: 
Seit August 2020 ist Waltraud Gregor an der Stückbearbeitung des 
„Schinderhannes“ dran. Ab diesem Zeitpunkt hat sie sich auch 
um die 29 Darsteller bemüht. Die Ensemble-Mitglieder kommen 
aus Neumarkt, Henndorf, Eugendorf, Plainfeld, Salzburg, Taxham, 
Oberndorf, Braunau und Hof. Darunter finden sich einige rund-
um sehr bekannte Gesichter (Josef Lipp, Gerhard Moser, Walter  
Thalhammer, Wolfgang Haas…)! Die Gemeinde Henndorf ist der 
Veranstalter dieses Unternehmens. Mit Probenbeginn gewinnt die 
Produktion an Dynamik. All diese Darsteller tun das IHRE, mit toller 
Vorbereitung zu den Proben, Requisitenbesorgung, Tribünenbau 
usw., ohne diesem enormen Engagement wäre jede Produzentin 
nackt. Regie übernimmt Waltraud Gregor und auch die Reservie-
rungen laufen über ihre Telefonnummer: Tel.: 0664/1249902. 

Wer diese Dynamik nie gespürt hat, weiß nicht, wieviel Spaß The-
ater macht. 

Es entsteht etwas Wunderbares, das Publikum kann sich dar-
auf freuen: 

Premiere 1. Juli 2021 

Beginn 19.00 Uhr 

im Waldfestgelände in Henndorf 

weitere Termine: 
2., 4., 6., 9., 11., 14., 15., 16., 17., 18., 21., 22., 23., 25. Juli

Bei Nieselregen wird auch gespielt, denn das Publikum sitzt unter 
einer Planenüberdachung. 

Bei Starkregen oder starkem Wind wird wegen mangelnder Akustik 
nicht gespielt. 

Bitte dazu auch immer die Homepage www.zuckmayer2021.com  
konsultieren und vor jeder Aufführung vergewissern, ob die 
Veranstaltung auch stattfindet!!!

Waltraud Gregor
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GESUNDE GEMEINDE HENNDORF

BEWEGUNGSANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Ein gesunder Geist bedingt einen gesunden Körper, und umge-
kehrt. Wir freuen uns, dass in Henndorf immer wieder interessante 
Angebote speziell für Kinder und Jugendliche geschaffen werden.

Kids Yoga – spielerisches Eintauchen in die Yogawelt
Bewegungs- und Phantasiereisen, Asanaspiele, kindgerechte  
Meditation, Entspannungen und Atemübungen, Massagen und 
Kreativelemente – zur Entfaltung der inneren Kraft und Verbun-
denheit und zur Entwicklung von Selbstwert, Vertrauen und  
Bewusstsein in unseren Kindern. 
Wann und wo: 
10 Einheiten ab dem 21.09.21 in der Lebensschui Henndorf.
14.30 – 15.30 Uhr für 6 – 8 jährige Kids und von
15.45 – 16.45 Uhr für 8 – 11 jährige Kids
Anmeldung und nähere Infos: Ricarda Holzleitner, 
Tel.: 0680/2386715, E-Mail: ricarda.holzleitner@hotmail.com 

Crosstraining mit Musik für Kinder und Jugendliche
Nach dem Motto „Be fit – Be cool” bietet die Gesunde Gemeinde 
im Sommer zwei Kurse an: 
Wann und wo: 
14.07. – 18.08.2021 jeden Mittwoch im Henndorfer Bewegungspark 
18.30 – 19.30 Uhr Kids von 7 – 11 Jahre und von
19.30 – 20.20 Uhr Teens von 12 – 17 Jahre; Kosten € 30,-
Infos und Anmeldung: ASKÖ Henndorf – Petra Pfarrkirchner
Tel.: 0660/2129028

Kids Workout 
Fitnesseinheit in der auf spielerische Art und Weise Koordination, 
Kraft, Beweglich-, Geschicklich- und Schnelligkeit trainiert werden.
Wann und wo: 
15.07. – 02.09.2021 jeden Donnerstag im Henndorfer Park 
10.30 – 11.30 Uhr, Kids von 7 - 14 Jahre; Kosten € 60,-
Infos und Anmeldung: Stefanie Tschabuschnig, 
Tel.: 0660/4240473; E-Mail: tschabuschnigstefanie@gmail.com

MEDIATION WIRKT
Am 18. Juni war internationaler Tag der Mediation. Ich möchte  
diesen Anlass nutzen und versuchen aufzuzeigen, weshalb es 
sinnvoll & effizient ist, Mediation als Konfliktlösungsmethode in 
Betracht zu ziehen. 

Konflikte kosten
Konflikte kosten Energie und Kraft, sie kosten kognitive Ressour-
cen, sie kosten Gesundheit und sie kosten eine ganze Menge Geld 
– und das gilt für das private wie auch das berufliche Umfeld.
Beispiel Paarkonflikt
Ein kleiner Auslöser (Zahnpastatube, Wäsche, Unpünktlichkeit, 
etc.) führt zum Streit. Meistens reicht die Zeit nicht aus um diese 
Diskussion um eine vermeintliche Kleinigkeit ausführlich zu füh-
ren – oft ist auch die Motivation dazu nicht allzu groß und nur 
sehr selten bleibt Zeit auf das Bedürfnis dahinter zu schauen. Was 
aber bleibt ist das Gedankenkarussell, in weiterer Folge ein „Aus-
dem-Weg-gehen“ dieser Situationen und ein flaues Bauchge-
fühl. Dieser Konflikt kostet Energie, Gesundheit und gedankliche  
Ressourcen. 
Beispiel Teamkonflikt
Mitarbeiter A & Mitarbeiter B sind sich uneinig, wer von beiden 
die unbeliebte Aufgabe X zu erledigen hätte. Die Führungskraft äu-
ßert sich nicht dazu, wartet ab und erwartet, dass sich die Situa-
tion schon lösen wird. Jeder Mitarbeiter beginnt andere Aufgaben 
als dringlicher vorzuschieben und Wege zu finden, um Aufgabe X 
nicht zu erledigen. Sie versuchen Kolleginnen und Kollegen davon 
zu überzeugen, dass sie im Recht wären und der jeweils andere  
Kollege die Aufgabe erledigen müsse. Schon jetzt kostet die-
ser Konflikt Zeit, Ressourcen und dem Unternehmen eine ganze  
Menge Geld. In Organisationen existieren manchmal Konflikte über 
mehrere Generationen und die Streitparteien wissen überhaupt 
nicht mehr, warum manche Arbeitsabläufe unerklärbar kompli-
ziert sind (historisch gewachsen). Diese kalten Konflikte kosten die  
Unternehmen jährlich sehr viel Geld.
Beispiel Lehrling
Die Lehrlingsausbildung führt immer wieder zu zahlreichen Konflik-
ten. Die Mehrfachrollen der AusbilderInnen sowie die Entwicklung 
des Lehrlings zum jungen Erwachsenen bieten eine ganze Menge 

Konfliktpotential. Begleitende Supervision ist ein guter Weg, um 
schon vorab Konflikte abzuwenden. Kommt es dennoch zu ei-
ner Konfliktsituation lohnt es sich, frühzeitig einen Mediator/eine  
Mediatorin ins Boot zu holen. Den Lehrling während seiner Lehrzeit 
zu kündigen und dafür einen neuen Mitarbeiter einzustellen, kos-
tet in etwa € 3.000,– mehr, als die Investition in Supervision und  
Mediation während der Lehrzeit. (Details dazu gerne im persön- 
lichen Infogespräch)
Entwicklung braucht Konflikte
Konflikte sind ein permanenter Begleiter jedes Menschen. Jede 
Veränderung erzeugt Konflikte (innere oder äußere). In der Kom-
fortzone und jenseits von Veränderung kann Entwicklung nicht 
stattfinden. Entwicklung braucht also Konflikte und diese sind gut 
und wichtig. Sie beinhalten eine Menge Energie und der konstruk-
tive Umgang damit fördert ein innovatives und motivierendes Um-
feld. Konflikte führen aber bei steigender Eskalationsstufe auch zu 
Kränkungen und seelischen Deformationen. Die Wahrnehmungen 
sind eingeschränkt und die wahrgenommenen Handlungsoptionen 
werden weniger. Um aus diesem Kreis wieder auszubrechen und 
die Energien in entwicklungsförderliche Bahnen zu lenken, emp-
fiehlt sich Mediation in Anspruch zu nehmen.
Mediation entlastet…
Mediation ist ein vertrauliches und strukturiertes Verfahren zur Be-
arbeitung von Konflikten. Als allparteiliche Dritte begleitet der Me-
diator/die Mediatorin die Konfliktparteien auf deren gemeinsamen 
Weg zur Lösungsfindung, welcher jenseits von Recht und Unrecht 
liegt. Die Parteien wahren dabei ihr Gesicht nach Außen und schaf-
fen gemeinsam eine Basis, die ein konstruktives Zusammenarbei-
ten oder ein zufriedenes Leben wieder möglich macht. 
Paare erkennen die Bedürfnisse hinter den Streitereien und lernen 
den Partner besser zu verstehen, MitarbeiterInnen in Organisatio-
nen lernen neue Perspektiven und Handlungsmöglichkeiten ken-
nen und arbeiten deutlich motivierter in einem entwicklungsfreund-
lichen Umfeld und Lehrlinge werden am Ende der Lehrzeit zu gut 
ausgebildeten und loyalen Fachkräften im Unternehmen. 
Kostenlose Mediations-Erstgespräche finden im Gemeindeamt 
oder online am jeweils dritten Donnerstag im Monat statt. 

Barbara Zanner – Mediatorin & Mitglied 
der ExpertsGroup der WirtschaftsmediatorInnen (WKS)
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DIE KRAFT DES WIR

Die Gesunde Gemeinde stellt vor:

STEFANIE TSCHABUSCHNIG
Joyfit – Leben ist Bewegung

Training im Bereich Yoga, Pilates, Personal Fitness  
und Rehabilitation.

Seit ich denken kann gehört Bewegung zu meinem Leben – schon 
als Kind wurde ich dahingehend von meinen Eltern gefördert, ob 
in Spieltanzgruppen, Jazzdance, Ballettunterricht oder bei den 
unzähligen Aktivitäten in der Natur. Ich wählte Sport als Schwer-
punkt in der Schule – bis schließlich die Freude an der Bewegung 
zu meiner Berufung wurde. Der Grundstein dafür ist vor 17 Jahren 
mit der Ausbildung zur Gesundheitstrainerin gelegt worden, wo 
mein Hobby zum Beruf wurde, und etliche Ausbildungen im Fit-
ness- und Mentalbereich folgten. Über die Jahre hinweg treu ge-
blieben bin ich Yoga und Pilates. Weil`s mir so unendlich gut tut, in 
allen Aspekten meines Seins. Über den Atem lässt sich die Einheit 
von Körper und Geist erfühlen, so habe ich im Laufe der Zeit die 
positive Wirkung von Pranayama (Atemübungen) und Meditation 
immer mehr schätzen gelernt.
Ich liebe und brauche Bewegung – im Körper, im Kopf, im Leben. 
Sie ist für mich wie ein Einschaltknopf für Glück, Energie, Lebens-
freude, Wohlbefinden. In Bewegung komme ich zu mir, in meine 
Mitte, meine Kraft, zur Ruhe und in Klarheit.
Menschen für Bewegung zu begeistern und zu motivieren ist mei-
ne Passion, möglichst viele damit zu erreichen meine Vision.
Großen Spaß bereitet es mir, Gruppen zu unterrichten, und auch 
im Personal Training gebe ich mit Freude und Empathie mein Wis-
sen weiter. Die Kurse finden in verschiedenen Räumlichkeiten in 
Henndorf statt, Einzeltrainings in der physiotherapeutischen Pra-
xis „Greifbar“ oder bei Ihnen zu Hause.
Ich freue mich auf Ihre Nachricht! Ihre Stefanie Tschabuschnig

Kontakt unter:
E-Mail: tschabuschnigstefanie@gmail.com

Tel.: 0660/4240473 | www.joyfit.at Stefanie Tschabuschnig 

„DIE KRAFT DES WIR“
Dienstag, 21. September 19.00 Uhr 

Gemeindesaal in Henndorf

Gerade die letzten Monate haben uns gezeigt, wie stark alles zu-
sammenhängt, voneinander abhängig ist. Niemand kann, will und 
soll, auf sich allein gestellt sein. Alles ist mit allem verbunden und 
wir Menschen, als soziale Wesen brauchen diese Verbindungen, 
um gesund und belastbar zu bleiben.

Fragmentiertes Denken, die Suche nach Schuldigen, das Ausein-
anderdividieren bringt uns als Gesellschaft nicht weiter. System-
denken ist der Motor für eine gemeinsame, gute Zukunft für alle. 
Doch was ist Systemdenken? Wie geht das? Worauf kommt es 
an? Kann das Jeder? Wobei hilft das?

Ich bin davon überzeugt, dass wir mit systemischem Bewusst-
sein mehr Miteinander und weniger Gegeneinander erleben. Ich 
möchte alle interessierten HenndorferInnen einladen, sich diesen 
Abend zum Thema „Die Kraft des WIR“ Zeit zu nehmen und  
bedanke mich bei dem Team der Gesunden Gemeinde für die  
Einladung und die Zusammenarbeit. 

Wie wichtig ist es, dass
• wir uns für ein gemeinsames Anliegen einsetzen,
• wir Menschen für ein Vorhaben begeistern können,
• wir Platz für etwas Neues schaffen, ohne Neid, ohne Egoismus, 

ohne Verlierer 
• uns als echtes WIR erleben?

Referentin: 
Mag. Waltraud Wukounig, Unternehmensberatung, systemische 

Leitbildentwicklung, Leadership
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BILDUNGSWERK HENNDORF

FUNDECKE

FAIRTRADE GEMEINDE HENNDORF

KLEINE NATURDETEKTIVE UNTERWEGS!
Am Dienstag, 27. Juli 2021 von 09.30 – 12.00 Uhr
Wir wollen gemeinsam mit Anita und Marco Himmer und in  
Begleitung eines Erwachsenen (Mama, Papa, Oma, Opa, Tante,  
Onkel……) die Blühflächen im Ruhepark erkunden, die Wild-
bienen mit der Becherlupe beobachten, Kleintierchen aus dem 
„Mühlbacherl“ fangen, lustige Grasköpfe zum Mitnehmen basteln 
und uns natürlich eine Kräuterbrotzeit schmecken lassen. Entfällt 
bei Regenwetter!!!

Treffpunkt: Parkplatz Schule
Alter: 4 – 6 Jahre in Begleitung eines Erwachsenen; 
 maximal 10 Kinder
Kosten:  € 5,- pro Kind
Bitte mitnehmen (auch die Erwachsenen): Getränk; Bade- 
 schuhe/Crocs damit wir im Bach „wascheln“ können.
Anmeldung:  Renate Eherer, Tel.: 0676/86860653 oder per
 E-Mail: renate.eherer@sbg.at

Die Veranstaltung findet unter Einhaltung der geltenden Covid- 
19-Bestimmungen statt!

Folgende Fundgegenstände sind im Zeitraum von Jänner bis Mai 
2021 im Fundamt der Gemeinde Henndorf am Wallersee abge-
geben worden und können während der Öffnungszeiten von den 
Eigentümern abgeholt werden:

Mo. - Do. 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Fr.  07.30 - 12.00 Uhr

• Optische Brillen
• Diverse Schlüssel
• Scooter
• Kinderfahrrad/Fahrräder
• Hörgerät
• Modeschmuck

FAIRE ROSENVERTEILAKTION AM VATERTAG IN HENNDORF
Die Gemeinde Henndorf ist seit 5 Jahren FAIRTRADE-Gemeinde  
und leistet gemeinsam mit über 200 anderen FAIRTRADE- 
Gemeinden und Städten in ganz Österreich, einen wesentlichen 
Beitrag zum fairen Handel. Bei der diesjährigen Vatertagsaktion 
wurden am 11. und 12. Juni zum Vatertag knapp hundert Rosen 
verteilt, um auf den fairen Handel aufmerksam zu machen und 
faire Arbeitsbedingungen und Bezahlung auf den Blumenfarmen 
in Afrika zu fördern.

Das wollen wir gemeinsam erreichen
Papas lieben ihre Kinder. Sie geben ihnen alles, was sie können 
und haben sich damit diesen Ehrentag genauso wie alle Mamas 
dieser Welt verdient. Und mit den Rosen, die an sie verschenkt 
wurden, haben wir doppelt Freude geschenkt. Denn sichere  
Arbeitsbedingungen und faire Entlohnung sind natürlich auch für 
Beschäftigte auf Blumenplantagen eine Grundvoraussetzung, um 
dem Nachwuchs eine gute Kindheit schenken zu können.

Positive Entwicklung hält an
2020 wurden in Österreich bereits knapp 43 Millionen FAIRTRADE- 
Rosen verkauft, um 28 Prozent mehr als noch im Jahr davor. Für 
die Produzentenorganisationen bedeutet das geschätzte Direkt- 
einnahmen in der Höhe von fast 4 Millionen US-Dollar. Damit  
diese positive Entwicklung anhält, gilt es weiterhin bewusste Kon-
sumentscheidungen zu treffen. 

Alle, die auf das FAIRTRADE-Siegel achten, unterstützen besse-
re Arbeitsbedingungen für Beschäftigte auf Blumenfarmen und 
helfen mit, damit die Kinder der Arbeiterinnen und Arbeiter in die 
Schule gehen können. Somit wird auch ein aktiver Beitrag gegen 
ausbeuterische Kinderarbeit in Afrika geleistet.

Text: Birgit Winkler – Fairtradebeauftragte Henndorf
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HENNDORF BLÜHT AUF…

ZUKUNFTSPFLANZEN – IN ZEITEN DES KLIMAWANDELS
Unser Klima hat sich verändert und immer häufigere Trockenheits-
perioden machen den Pflanzen in Natur und unseren Gärten Pro-
bleme und bedeuten neben täglichem Gießaufwand auch hohen 
Wasserbedarf.
Hier bieten sich die sogenannten trockenheitsresistenten Zu-
kunftspflanzen an, die mit wenig Wasser auskommen. 

Merkmale der Trockenkünstler
Fleischige, dicke Blätter wie von Hauswurzen, Mauerpfeffer und 
der Fetten Henne speichern Wasser, silbrige Blattfarbe wie beim 
Wollziest, Katzenminze und Salbei reflektiert das Sonnenlicht und 
die Blattbehaarung von Wollziest und Perlkörbchen bewahrt die 
Blätter vorm Austrocknen. Mediterrane Pflanzen schützen sich mit 
kleinen Blättchen wie beim Thymian oder mit hartem wachsigem 
Material wie beim Rosmarin. 
Ein weiteres gutes Merkmal sind Pfahlwurzeln. Diese erreichen 
tiefere Bodenschichten und damit Bodenfeuchte. Zu ihnen gehö-
ren Malven, Mohnarten, Königskerzen, Rosen und der wunder- 
bare blaue Mannstreu. Einmal eingewachsen, möchten diese 
Pflanzen aber lieber nicht mehr umgesetzt werden. 

Steingartenpflanzen punkten oft mit fleischigen Blättern oder 
sehr langen Wurzeln. Die meisten angebotenen Arten sind echte  
Zukunftspflanzen.
Ob ein Ministeingarten in Tontöpfen am Balkon, eine bepflanzte 
Trockensteinmauer oder als Dachbegrünung eines Mülltonnen-
häuschens, hier kann man kreativ sein. Diese Pflanzen machen 
fast alles mit. 
Auch Prärie- und Steppenbewohner gehören zu den pflegeleich-
ten Arten, wenn es heiß und trocken hergeht, wie Präriesonnenhut, 
Steppensalbei, Steppenwolfsmilch, Kugeldistel und Blauraute.

Manchmal erlebt man im Garten, dass genügsame Pflanzen 
absichtlich in trockene Bereiche oder Fugen einwandern. Dies 
machen zum Beispiel Fexiernelke, Flockenblume, Goldlack,  
Natternkopf oder Spornblume.
Einheimische Trockenkünstler sollten auch beachtet werden und 
nicht nur in Naturgärten Verwendung finden. Wunderschön sind 
Dost, Karthäusernelke, Nachtkerze, Küchenschelle, Ochsenzunge,  
Wegwarte, Hornklee und Wundklee.
Alle erwähnten Pflanzen nutzen den Insekten und werden fleißig 
zum Sammeln von Pollen und Nektar besucht. 
Auch unterschiedlichste Gräserarten kommen gut mit Trockenheit 
klar und bringen Struktur in ein Beet. Eine Kombination mit Blüh-
pflanzen ist optisch sehr schön und empfehlenswert. Gemulcht 
werden kann mit Kies.

Bitte nicht zu feucht
Ein Problem für einige dieser Zukunftspflanzen ist Staunässe, sie 
ertrinken eher als dass sie verdursten. Legt man bewusst ein Beet 
für solche Pflanzen an, sollte Wasser gut versickern können oder 
man wählt gleich eine trockene Gartenstelle. Jedes langweilige 
monotone Kiesbeet kann mit diesen genannten Arten belebt wer-
den. Hier, je nach Untergrund, beim Einpflanzen etwas Kompost 
oder Erde mit ins Pflanzloch einbringen.
Im ersten Jahr der Pflanzung sollte bei Trockenheit hin und wie-
der gegossen werden, ab den Folgejahren nur mehr bei längeren 
Trockenperioden.

Ein Zukunftsbeet in der Gemeinde
Für unsere Gemeinde durfte ich heuer beim neuen P&R Nord ein 
solches Zukunftsbeet anlegen. Durch unterschiedliche Arten wird 

es von Frühjahr bis Herbst blühen. Die meisten dieser Pflanzen 
sind Stauden, sie kommen also jedes Jahr wieder und dem Bau-
hof ist geholfen, da kein tägliches Gießen mehr nötig ist. Auch ein 
kleines Insektenhotel wurde in die neue Verkehrsinsel integriert. 
Es sind alle eingeladen, sich am P&R Nord die Bemühungen für 
mehr Natur in der Gemeinde anzusehen.

Anita Himmer
Blühflächenbeauftragte d. Gem. Henndorf
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vorgestellt von Burgi Schobersberger

BERTOLT BRECHT (BERT BRECHT)
Als Henndorferin ist die Autorin bei ihren Artikeln in der Bürger- 
information der Gemeinde Henndorf bestrebt, Persönlichkeiten 
vorzustellen, die einen Bezug zu Henndorf hatten. Carl Zuckmayer 
war mit Bert Brecht insofern bekannt, da beide in der deutschen 
Literaturszene involviert waren.

Kindheit und Jugend
Bertolt Brecht, geb. am 10.02.1898 in Augsburg, gest. am 
14.08.1956 in Berlin (Ost), war 
ein einflussreicher deutscher 
Schriftsteller, Dramatiker, Libret-
tist und Lyriker des 20. Jahrhun-
derts.

Brecht wuchs bei seinen Eltern 
in Augsburg auf. Sein Vater war 
Berthold Friedrich Brecht (1869 
- 1939), seine Mutter Wilhelmine 
Friederike Sophie, geb. Brezing 
(1871 - 1920). Sie war jahrelang 
sehr krank und starb 1920 an 
Brustkrebs. Im „Lied von meiner 
Mutter“ schreibt Brecht „Ich er-
innere mich ihres Gesichtes nicht 
mehr, wie es war, als sie noch 
nicht Schmerzen hatte“.
Brechts jüngerer Bruder hieß 
Walter. Der Vater war katholisch, 
die Mutter protestantisch, die 
Kinder wurden im protestan-
tischen Glauben erzogen. Ab 
1904 besuchte Bert Brecht die 
Volksschule in Augsburg, ab 
1908 das Augsburger Realgym-
nasium.
Als 15-jähriger gab Brecht eine 
Schülerzeitung heraus. Ab 1916 
entstanden bereits Gedichte. Er 
erhielt auch Klavier-, Geigen- 
und Gitarrenunterricht. 1916 
nützte Brecht zum ersten Mal die 
Namensform „Bert Brecht“, un-
ter der er bekannt wurde.
 
Erste Veröffentlichungen
Bert Brecht studierte 1917/18 
in München Philosophie und  
Medizin ohne Abschluss. Wäh-
rend des Ersten Weltkriegs 1918  
absolvierte er seinen Militär-
dienst als Militärkrankenwärter 
in einem Augsburger Reservela-
zarett. Er wurde zum erbitter-
ten Kriegsgegner. 1921 begann 
er mit seiner Theaterarbeit. Mit 
dem Drama „Trommeln in der 
Nacht“ hatte er seinen ersten  
literarischen Erfolg, wofür er den 
Kleist-Preis bekam. 

In Berlin arbeitete er bis 1926 an Max Reinhardts Deutschem The-
ater, dann als freier Schriftsteller und Regisseur. 1928 gelang ihm 
mit der „Dreigroschenoper“ ein Welterfolg.
Seit 1929 war er in zweiter Ehe mit der Schauspielerin Helene  
Weigel verheiratet. Für seine Arbeit prägend wurde Erwin Piscators 
politisches Theater und die Zusammenarbeit mit dem Komponis-
ten Kurt Weill. In politischen Grundfragen unterstützte Bert Brecht 
die Kommunisten, er war aber nicht Mitglied der KP.

BEKANNTE PERSÖNLICHKEITEN IN HENNDORF AM WALLERSEE

Bertolt Brecht 1954 | Quelle: Deutsches Bundesarchiv, commons.wikimedia.org
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Exil
Im April 1933 stand Bert Brecht auf der sogenann-
ten „Schwarzen Liste“, deshalb wurden seine Bü-
cher von den Nationalsozialisten verbrannt und 
seine gesamten Werke verboten. 1935 wurde ihm 
die deutsche Staatsbürgerschaft aberkannt. 
1933 verließ Brecht Deutschland. 1933 - 1939, 
nach Aufenthalten in der Schweiz und in Däne-
mark, fand er über Schweden in Finnland und in der 
Sowjetunion Zuflucht. 1941 erhielt er sein Einreise-
visum in die USA. Von 1942 bis 1947 wohnte er mit  
seiner Familie in Santa Monica in Kalifornien. 
Bert Brecht und Carl Zuckmayer trafen sich eines  
Tages im amerikanischen Exil. Zuckmayer schreibt 
in seinen Erinnerungen „Als wär´s ein Stück von 
mir“: Brecht sagte zu mir: „Mit Dir kann man  
lachen, auch wenn es nichts zu lachen gibt“.  

Rückkehr nach Berlin
1948/49 kehrte Bert Brecht nach Deutschland zu-
rück und gründete in Berlin (Ost) mit Helene Weigel 
das „Berliner Ensemble“. Die Komponisten Hanns 
Eisler und Paul Dessau, der Bühnenbildner Caspar 
Neher und der Regisseur Erich Engel waren sei-
ne Mitarbeiter. Die Inszenierungen eigener Stücke 
und Bearbeitungen erlangten Weltruhm. Brecht 
verstand sie als Modellinszenierungen.

Werke - Dramen
Bert Brecht hat das epische Theater, beziehungs-
weise das „dialektische Theater“ begründet. Zu 
seinen bekanntesten Stücken zählen „Die Drei- 
groschenoper“, „Mutter Courage und ihre Kinder“ 
und das kapitalismuskritische Werk „Die heilige 
Johanna der Schlachthöfe“. Sein Werk „Das Leben 
des Galilei“ ist zur Schullektüre geworden.
Es ist in diesem Beitrag wegen der Fülle seiner Arbeiten nicht 
möglich, alle Werke von Bert Brecht zu zitieren.

Die „Dreigroschenoper“ wurde 1928 in Berlin erstmals aufge-
führt, die Musik dazu schrieb Kurt Weill. Kurt Weill entwickelte 
mit Brecht aus der Idee des epischen Theaters die dazugehöri-
ge Musiksprache als Synthese von zeitgenössischer Tanz- und 
Unterhaltungsmusik, von Moritat, Chanson und Choral. Brecht 
wollte populäre Dichtung, die im Kopf hängen bleibt. Das Prinzip 
der „Verfremdung“ sollte Identifikation und Illusion verhindern und 
kritisches Bewusstsein hervorrufen. Von nun an wurde Bert Brecht 
als einer der bedeutendsten Autoren der jungen, radikalen Gene-
ration anerkannt.

Eine besonders gute Interpretin der Lieder von Bert Brecht war die 
bekannte italienische Sängerin und Schauspielerin „Milva“. Leider 
ist sie am 23.04.2021 mit 81 Jahren in Mailand gestorben.

Lyrik und Prosa
Bert Brecht schrieb auch moralisch-didaktische und satirisch- 
parodistische Lyrik und Prosa.
Brechts Lyrik reicht von der derben, fast improvisierten Ballade 
bis zum Kampflied für die proletarische Einheitsfront, vom zarten  
Liebesgedicht bis zum philosophischen Monolog, vom Reim-
spruch bis zur bösen Satire. Eine lyrische Dimension haben seine 
Gedichte. Eine kleine Auswahl: „Über die Bezeichnung Emigra- 
tion“, „Lob des Zweifels“, „An die Nachgeborenen“, „Fragen eines 
lesenden Arbeiters“.

Ein Gedicht, das man auch mit dem Wallersee in Beziehung  
bringen könnte:

 „Der Rauch
 Das kleine Haus unter Bäumen am See
 Vom Dach steigt Rauch.
 Fehlte er
 Wie trostlos dann wären
 Haus, Bäume und See.“

Eine Episode, die sich in Salzburg abspielte:
1948 lernte Bert Brecht den österreichischen Komponisten Gott-
fried von Einem kennen, der als Direktoriumsmitglied der Salz-
burger Festspiele Brecht für die Neubelebung der Festspiele  
gewinnen wollte. Brecht ersuchte von Einem für sich und seine 
Frau Helene Weigel (einer gebürtigen Wienerin) einen österrei-
chischen Pass zu besorgen. Als Wohnort gab man von Einems 
Adresse am Salzburger Mönchsberg an. Bert Brecht plante einen 
Salzburger Totentanz, den er allerdings nicht fertigstellte. Im April 
1950 wurde Brecht und seiner Frau die österreichische Staats-
bürgerschaft verliehen. 1951 löste dies einen kulturpolitischen 
Skandal aus. Gottfried von Einem wurde seiner Funktion bei den 
Festspielen enthoben. Friedrich Torberg und Hans Weigel riefen 
zu einem Boykott aller Brecht-Stücke in Österreich auf.
Die österreichische Staatsbürgerschaft behielt Bert Brecht bis zu 
seinem Tod am 14. August 1956.
Die Ehrengrabstätte befindet sich in Berlin am Dorotheenstädti-
schen Friedhof.

BEKANNTE PERSÖNLICHKEITEN IN HENNDORF AM WALLERSEE

Briefmarke anlässlich des ersten Todestages von Bert Brecht, DDR, 1957.
Quelle: wikimedia commons
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VERLÄNGERUNG DER FÖRDERPERIODE BIS 2022
„LEADER“ steht für die Entwicklung des ländlichen Raums mit 
Unterstützung von EU-, Bundes- und Landesmittel. Der Großteil 
der Fördermittel dieser Periode konnte verplant und in die Region 
Salzburger Seenland investiert werden. Die erfreuliche Nachricht – es 
wird zwei Übergangsjahre geben. Für diese Zeit kann die LEADER- 
Region auf Mittel aus der neuen Förderperiode zugreifen. Alle Vor-
gaben des Förderprogramms gelten mit der Verlängerung weiterhin. 
Neue Vorhaben können bis Mitte 2022 beim LAG-Management ein-
gereicht werden. Projekte sollten bis längstens Mitte 2024 umgesetzt 
und im Anschluss endabgerechnet werden. Es wird empfohlen, sich 
regelmäßig über Aktuelles zu informieren bzw. zum Regionalver-
band-Newsletter auf der Webseite www.rvss.at anzumelden.

Aktueller LEADER-Förderaufruf
Ratsam ist, dass der Projektwerber vor der Erstberatung und Pro-
jektstart eine Projektskizze an Leader@rvss.at übermittelt. Die wich-
tigsten Schritte zu einem erfolgreichen Projektantrag, die neue Pro-
jektbeschreibung sowie Details zu LEADER und den Aktionsfeldern 
findet man unter www.rvss.at/Leader.
Aufgrund der aktuellen Covid-19 Maßnahmen kann das LAG-Ma-
nagement jederzeit telefonisch oder digital kontaktiert werden. Ge-
meinsam wird bei einem persönlichen Gespräch überlegt, ob die 
Idee als Leader-Projekt realisiert werden kann.

LEADER-Projekte sind nachhaltig, stärken die Lebensqualität und 
schaffen Mehrwert in der Region. „Das Projekt muss die regionalen 
Ziele laut der lokalen Entwicklungsstrategie unterstützen oder eine 
positive Auswirkung auf die Querschnittsthemen Jugendliche, Gen-

der, Migranten, Klima, Demografie, etc. haben. Eine der wichtigsten 
Fördervoraussetzungen ist, dass noch nicht begonnen wurde und 
der Projekterfolg in der Region Salzburger Seenland zu sehen ist“, 
so die LEADER-Managerin.

Vereine, Firmen, Privatpersonen und andere Institutionen können 
mit gezielten Projekten einen wesentlichen Beitrag zur Weiterent-
wicklung der Region leisten. Je nach Art des Projektes werden 40, 
60 oder 80 % der Projektkosten gefördert. Die Projektauswahl er-
folgt nach vorgegebenen Kriterien durch das Projektauswahlgremi-
um. Zu berücksichtigen ist, dass die Förderung nach erfolgreicher 
Projektumsetzung und Abrechnung ausbezahlt wird. Eigenmittel zur 
Vor- und Ausfinanzierung des Projektes müssen gesichert sein.
Das Team der LEADER-Region Salzburger Seenland freut sich auf 
die Einreichung innovativer Projekte und steht als regionale Bera-
tungsstelle in Seeham zur Verfügung.
Weiterführende Informationen zur LEADER-Region Salzburger 
Seenland und den laufenden Projekten erhält man auf der Webseite 
unter www.rvss.at/Leader/Projekte

Kontakt: 
Verein LAG Salzburger Seenland
Claudia Haberl, BA & Carina Stranzinger
Seeweg 1, 5164 Seeham
Tel.: 06217/20240-41 
E-Mail: leader@rvss.at
www.rvss.at/Leader
ZVR-Zahl: 073150756 LAG-Management

NEUIGKEITEN AUS DER LEADER-REGION

Fo
to

: ©
 L

A
G

 S
al

zb
ur

ge
r 

S
ee

nl
an

d

Fo
to

: ©
 G

er
d

 A
ltm

an
n 

/ 
P

ix
ab

ay
 



DORF - REGION - LAND

19

Nr. 6/2021

KUNSTSTOFFTRENNUNG

ALTGLASENTSORGUNG

GEMISCHTE KUNSTSTOFFE AM ALTSTOFFSAMMELHOF ENTSORGEN
Am Altstoffsammelhof besteht die Möglichkeit, „gemischte Kunststoffe“ zu entsorgen. 
Dabei handelt es sich um sonstige Kunststoffverpackungen, welche den übrigen Fraktionen wie z.B.
PET, LDPE - Folien und Getränkeverbundkarton nicht zuzuordnen sind.
Im Container für gemischte Kunststoffe können folgende Stoffe entsorgt werden:
• Beschichtete Verpackungen (Chips-, Sauerkraut-, Kaffeeverpackungen)
• Schaumverpackungen
• Fleisch/Obsttassen
• Wurst-, Käseverpackungen
• Umreifungsbänder

Jedenfalls nicht im Container für gemischte Kunststoffe dürfen Stoffe wie Hartkunststoffe, LDPE-Folien oder 
Nichtverpackungen entsorgt werden.
Diese müssen in die vorgesehenen anderen Sammeleinrichtungen des Altstoffsammelhofes entsorgt werden.

FOLIEN (LDPE) AM ALTSTOFFSAMMELHOF ENTSORGEN
Folien fallen im Alltag oft und in verschiedenen Produkten an.
Jedoch ist der Begriff „Folie“ ein sehr weiter und kann daher zur Verwirrung führen.
Folien sind mit dem Recyclingsymbol „4“ gekennzeichnet.
Folgende Stoffe dürfen entsorgt werden: Folgende Stoffe dürfen nicht entsorgt werden:
Weiche Folien Abdeckfolie          
Kunststoffsäcke landwirtschaftliche Folien
Luftpolsterfolie beschichtete Folien z.B. Chipsverpackungen 
Wickelfolie Wurst- und Käseverpackungen
Klarsichtfolien
Sollten die Folien jedoch verunreinigt sein, so müssen diese im Restabfall entsorgt werden.
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GLAS GETRENNT ENTSORGEN – WARUM UND WIE?
Glas ist nicht gleich Glas. Für jede Anwendung gibt es spezielle Glaszusammensetzungen. Glasflaschen sind chemisch anders als zum 
Beispiel Fensterglas. Auch Trinkgläser und sonstiges Glasgeschirr haben eine andere Zusammensetzung. 

In die neuen Altglassammelbehälter gehören ausschließlich Glasverpackungen:
• Flaschen (Wein- und Saftflaschen, Flaschen für Essig, Öl etc.)
• Konservengläser (Gläser für Marmelade, Gurken, Pesto etc.)
• Parfumflakons
• Medizinfläschchen
• Einweg-Gewürzmühlen aus Glas
• gläserne Flaschenverschlüsse (z.B. Vino-Lok bei Weinflaschen)

Andere Glasprodukte stören den Recyclingprozess im Verpack- 
ungsglaswerk. Sie schmelzen nicht oder verklumpen oder verur-
sachen andere Probleme. Daher gehören sie zum Altstoffsammel-
hof oder Restmüll. 
Danke, dass Sie darauf achten!

Bitte beachten Sie: Weißglas und Buntglas unbedingt trennen. 
Ungefärbtes Verpackungsglas gehört zum Weißglas, gefärbtes 
Verpackungsglas zum Buntglas. Denn: Eine einzige grüne Sektfla-
sche färbt 500 kg Weißglas grünlich!

Verschlüsse sind meist nicht aus Glas, sie gehören daher nicht 
in die Altglassammlung. Gut ist es, die Verschlüsse möglichst 
schon zu Hause von den Glasflaschen zu entfernen und in die 
entsprechende Sammlung einzubringen. 
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MÜLLSAMMELAKTION DER 3A KLASSE
Wir haben uns in dieser Woche mit dem Umweltschutz auseinander-
gesetzt und überlegt, was WIR machen können, um die Umwelt zu 
schützen. 

Die Kinder hatten viele tolle Ideen.

Schließlich einigten wir uns darauf, in den Park zu gehen und Müll 
einzusammeln.

So marschierten wir am Dienstag, 27.04. 2021, mit Müllsäcken und 
Handschuhen bewaffnet los. Wir waren erstaunt und schockiert, wie 
viel Müll wir gefunden haben. 
Pfandflaschen, Stoffreste, Zigarettenstummel, Verpackungspapier 
von Süßigkeiten, leere Dosen die einfach in der Wiese lagen. Glas-

scherben (die durfte nur unsere Lehrerin aufheben) und noch ganz 
viele andere Dinge.
Es hat uns riesigen Spaß gemacht. 
Nina meinte: „Das Teamwork war so toll!“

Am Ende der Aktion hatten wir drei Müllsäcke voll! Die Kinder 
waren sehr stolz und haben eine Bitte an die Henndorfer:

„Wir bitten alle Benutzer des Spielplatzes und der Parkanlage, ihren 
Müll doch bitte in den Mistkübeln zu entsorgen, es gibt genügend 
davon! Wir wollen noch länger einen sauberen Spielplatz und Park 

haben! Wir wollen barfuß laufen, ohne uns Glasscherben einzutreten! 

Vielen Dank, die 3A Klasse.“

VOLKSSCHULE HENNDORF
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AMPHIBIENSCHUTZ - DANKE AN ALLE HELFER

AUS DER WIESMÜHL

HENNDORFER AMPHIBIENPOST 2021
„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine 
Schritte tun, können das Gesicht der Welt verändern“. Dieses 
Zitat von Stefan Zweig, das ich am schön gestalteten Lesepfad 
im Henndorfer Ruhepark wiederentdeckt habe, kann man auf fast 

alle Lebensbereiche anwenden und meiner Meinung nach auch 
auf die Betreuung der Amphibienschutzzäune. Alle Mitwirkenden, 
seien es die Froschklauberinnen und Froschklauber, die Mitarbei-
ter vom Bauhof, die durch den Auf- und Abbau der Zäune und das 

Eingraben der Kübel die Froschklauberei erst möglich machen, 
die Grundstückseigentümer, die einen Amphibienschutzzaun auf 
ihrem Grundstück dulden, alle, die das Tempo reduzieren, wenn 
sie das bekannte Schild „Achtung Krötenwanderung“ sehen….. 
Sie alle sind Menschen, die kleine Schritte tun und damit viel be-
wirken. Darum danke an alle, die auf die eine oder andere Weise 
beim Amphibienschutz mithelfen.

Roswitha Podlesak

Erdkröte: Der Klammerreflex ist bei Fröschen und Kröten sehr 
ausgeprägt. Am liebsten klammert sich Herr Frosch bzw. Herr 

Kröte an seine für die Fortpflanzung auserwählte Dame, die ihn 
dann huckepack zum Gewässer trägt.

Grasfrosch: Blatt oder Frosch? Eine gute Tarnung ist wichtig, 
hilft aber nicht gegen Autos.

SCHRIFTENREIHE 
„WIESMÜHL“ ZUM 

ZUCKMAYERGEDENKJAHR 
2021

Es sind fünfzig Jahre her, dass die Familien Kwisda 
und von Schöning das Andenken an Carl Zuckmay-
er in Henndorf hochhalten. So auch zum 125. Ge-
burtstag. Jahr für Jahr kommen bis zu 500 Besu-
cher in die Wiesmühl, gut informiert über das Buch 
„Als wärs ein Stück von mir“. Vor vier Jahren wur-
de die „Schriftenreihe Wiesmühl“ ins Leben ge-
rufen. Zum Gedenkjahr Carl Zuckmayers ist die 
Vierte Auflage erschienen, mit der Gedenkrede 
am 20. Juli 1969 im Ehrenhof, Stauffenbergstr. 
Berlin, Gedenkstätte Deutscher Widerstand. 

Herausgeber: Tagebucharchiv-Austria
Wichard und Johanna von Schöning, 
Carl-Zuckmayer-Weg 25,  5302 Henndorf a. W.
Tel.: 06214/8303
E-Mail: info@tagebucharchiv-austria.at

Technische Umsetzung:
Mackingerverlag
Wolfauweg 1
5101 Bergheim bei Salzburg
www.mackingerverlag.at
herbert@mackingerverlag.at

Hergestellt mit freundlicher 
Unterstützung durch die 
Gemeinde Henndorf a. W. 
und den Tourismusverband 
Henndorf a. W.

Die Hefte sind sowohl direkt 
beim Herausgeber, über den 
Buchhandel als auch beim Ver-
lag zum Preis von € 10,– zu be-
ziehen. 

© Alle Rechte bei 
Tagebucharchiv-Austria 

ISBN 978-3-902964-36-6

Liebe Grüsse, Wichard
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BLUTSPENDEAKTION

BLUTSPENDEAKTION DES 
ROTEN KREUZES SALZBURG

Wann: 
Mittwoch, 30. Juni 2021

Um: 
16.00 bis 20.00 Uhr

Wo: 
Wallerseehalle Henndorf

Ein amtlicher Lichtbildausweis 
ist bei jeder Blutspende mitzubringen.

DANKE!!!

VIER-SEEN-KULTUR 

ÜBER UNS
Schon immer hat die Seen Landschaft rund um Salzburg die  
Kultur angezogen. Künstler aus den Hauptstädten haben sich 
dorthin zurückgezogen. Künstler erzählen in ihrer Kunst von  
dieser stimmigen Seelandschaft.

Im Frühjahr 2019 haben sich Kulturinteressierte von vier Seen, 
Mattsee, Wallersee, Mondsee und Wolfgangsee, zusammen- 
getan, um ihre Aktivitäten zu bündeln. „Vier-Seen-Kultur“ wurde 
gegründet! Kein Verein, keine Institution, aber ein aktives Verflech-
ten von vier Schwerpunkten mit Charme, Verve, Lebensfreude.

So widmet sich Mattsee mit dem Collegiatstift, das auf die Grün-
dung des Bayernherzogs Tassilo zurückgeht, der Geschichte und 
Kunst, Wallersee, der Ort Henndorf widmet sich der Literatur, 
die sich im Kreis um Carl Zuckmayer und Johannes Freumbichler 
dreht, Mondsee, in deren im 8. Jhd. gegründeten (ehemaligen) Be-
nediktinerabtei Mönche in ihren Schreibstuben Kunst „tradierten“, 
dem Schwerpunkt Musik, vor allem der Kammermusik, Wolf-
gangsee, in St. Gilgen mit seinen attraktiven Museen der Bilden-
den Kunst, vor allem den Werken der Zinkenbacher Malerkolonie.

Liegt es daher nicht nahe, die Freunde der jeweils anderen Seen-
region von unseren unterschiedlichen Aktivitäten zu informieren 
und sie einzubinden? Wir planen jährlich vier Veranstaltungen in 
einem gemeinsamen, sich ergänzenden Rahmen.

Unsere ersten Veranstaltungen stellen wir 
unter das Motto „Verborgene Schätze“! 
Wir wollen damit aufgeschlossenen Kunst- 
interessierten vergessene, verborgene Welten erschließen: Dazu 
gehört z.B. Brahms Freund Friedrich Gernsheim, der europaweit 
berühmte Tiermaler Jungnickel oder der Bruder von Carl Zuck-
mayer, Eduard, der als Freund von Paul Hindemith die zeitgenös-
sische Musik mitprägte usw.

Schon in der Bronzezeit lebten keltische Fischer am Waller-
see. Auf sie soll die Bezeichnung „Walchsee“ später „Wallersee“ 
zurückgehen. Auch die Römer hatten Anteil an der Geschichte 
Henndorfs. In den Jahren von 1736 – 1930 bestimmte eine Dynas-
tie von wohlhabenden Bierbrauern weitgehend das Wirtschafts-
leben in Henndorf am Wallersee. Drei Generationen „Caspar  
Moser“ prägten das Erscheinungsbild des Dorfes, sowie ihr 
künstlerisches Engagement und ihre Lebensweise.

Henndorf verbinden wir mit dem Namen Carl Zuckmayer, der 
von 1926 – 1938 die „Wiesmühl“ bewohnte, die er sein Paradies 
nannte. Aber wir sollten den Mundartdichter Sylvester Wagner, 
den Schriftsteller Johannes Freumbichler, der als Großvater von 
Thomas Bernhard bekannt ist, weiters den Mundartdichter Franz 
Stelzhamer und im Gefolge von Carl Zuckmayer unter anderem 
den Schriftsteller und Bühnenautor Ödon von Horvath nicht ver-
gessen. Henndorf war in den 30er Jahren ein Begegnungsort 
von Künstlern.

Johanna und Wichard von Schöning haben sich als jetzige  
Eigentümer der Wiesmühl weiter dem literarischen Erbe von Carl 
Zuckmayer gewidmet. Wichard von Schöning hat in Henndorf 
2009 das „Literaturhaus“ gegründet und ist mit dem Tagebuch 
Archiv-Austria kulturell aktiv.
Die Familie von Schöning will uns die literarischen und kulturel-
len Schätze in Henndorf zeigen und vermitteln.

Kontakt: Johanna und Wichard von Schöning,
Carl-Zuckmayer-Weg 23, 5302 Henndorf a.W.

E-Mail: wiesmuehl@outlook.com, Tel.: 0699/10951125
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GESUNDHEITSINFORMATIONEN AUS DER

BEWEGT IM PARK
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BEWEGUNGSPARK HENNDORF
Crosstraining für Männer und Frauen
15.06. bis 31.08.2021 jeden Dienstag von 19.00 – 20.00 Uhr

Sportplatzstraße 10, 5302 Henndorf am Wallersee
(Treffpunkt Eingang VS-Turnhalle)
Verein: ASKÖ LV Salzburg
Kursleitung: Petra Pfarrkirchner

Sonnenschutz
Die Sonne gibt uns Kraft und Energie, sie hat eine stimmungs-
aufhellende Wirkung und gibt unserer Haut eine schöne Bräune. 
Doch ein Zuviel an Sonnenlicht hat negative Kurz- und Langzeit-
folgen, deshalb gilt: Auf Sonnenschutz nicht verzichten!

Das Sonnenlicht besteht neben dem sichtbaren Licht auch aus 
unsichtbaren Bestandteilen unterschiedlicher Wellenlänge. 
Am bedeutendsten für die Haut ist dabei die UV-Strahlung, wel-
che in UVA und UVB-Strahlen unterteilt werden.

UVB-Strahlung sorgt für die Anregung der Bildung des Hautpig-
ments Melanin, wodurch eine langanhaltende Bräune erzeugt 
wird. Diese Hautbräunung wird frühestens nach 24 Stunden sicht-
bar. Die UVB-Strahlen sind notwendig für die Bildung von Vitamin 
D in der Haut, können jedoch bereits nach kurzer Zeit zu einer 
Verbrennung führen, dem Sonnenbrand. 

UVA-Strahlung dringt tiefer in die Haut ein. Sie veranlasst eine kurz- 
anhaltende Bräune, die nach wenigen Stunden bereits wieder zu 
verschwinden beginnt, und ist auf lange Sicht verantwortlich für 
DNA-Schäden und damit einhergehend für eine vorzeitige Hautal-
terung und ein deutlich erhöhtes Hautkrebsrisiko.

Aber auch die Augen sind empfindlich gegenüber UV-Strahlung. 
Diese kann zu Hornhaut- und Bindehautveränderungen führen. 
Deshalb sollte bei Sonnenschein jedenfalls eine Sonnenbrille mit 
UV-400-Schutz getragen werden.

UV-Filter
Unterschieden wird zwischen physikalischen und chemischen 
UV-Filtern. Physikalische Filter wie Titandioxid oder Zinkoxid 
werden zu Nanopartikel zerkleinert und wirken, indem sie die 
UV-Strahlung reflektieren und am Eindringen in die Haut hin-
dern. Chemische Filter nehmen die UV-Strahlung auf, zersetzen 
sich und wandeln die Energie in Wärme um. Diese beiden Arten 
von Filtern können einzeln, aber auch in einem Produkt kombi-
niert eingesetzt werden. Sonnenschutzprodukte sollten jedenfalls  
einen UVB- sowie auch einen UVA-Schutz aufweisen. Einige  
Mittel schützen auch vor Infrarotstrahlung, was ein besonders  
effektiver Schutz vor Hautkrebs ist.

Anwendung von Sonnenschutzmitteln
Wichtig ist es, einen für den eigenen Hauttyp ausreichend hohen 
Lichtschutzfaktor (LSF) zu wählen. Abhängig von Hauttyp und 
Anwendungsbereich stehen Sonnenschutzprodukte mit unter-

schiedlicher Textur und kosmetischen Eigenschaften zur Verfü-
gung. Hochwertige Produkte fühlen sich gut auf der Haut an und 
sind auch nicht klebrig. Für eher fettige (Männer-) Haut oder emp-
findliche und allergische Haut empfehlen sich beispielsweise fett- 
und emulgatorfreie Gele, während zur Mischhaut oder Kinderhaut 
meist die klassische Sonnenmilch passt. Aufgrund der Besonder-
heiten der Gesichtshaut empfiehlt sich für diese Hautpartie eine 
spezielle Creme-Textur. 
Extra-schweißresistente Produkte eignen sich wiederum hervor-
ragend für den Sport. Auch moderne Sonnenschutz-Sprays hin-
terlassen keinen klebrigen Ölfilm mehr auf der Haut. 

Das Sonnenschutzprodukt sollte rechtzeitig vor der Sonnenbe-
strahlung, also noch zuhause, auf alle gefährdeten Hautstellen 
aufgetragen werden. Die aufzutragende Menge sollte 2 mg/cm² 
betragen, je nach Körpergröße entspricht das ca. 30 ml pro An-
wendung. 

Die meisten Sonnenschutzmittel tragen die Bezeichnung „wasser-
fest“, was aber bloß bedeutet, dass nach einer gewissen Zeit im 
Wasser noch ein gewisser Rest-UV-Schutz gegeben sein muss. 
Viele erhältliche Produkte erfüllen hier gerade den vorgegebenen 
Mindeststandard, häufiges Nachschmieren ist ein Muss, während 
hochwertige Produkte besser abschneiden. 
Selbstbräuner bringen übrigens keinen UV-Schutz, da hier keine 
schützenden Pigmente in der Haut gebildet werden. 

Sonnenbrand
Der Sonnenbrand ist eine Verbrennung durch die UV-Strahlung 
des Sonnenlichts. Neben einer After-Sun-Pflege, die nach jedem 
Sonnenbad verwendet werden sollte, um die durch die Sonne be-
anspruchte Haut zu regenerieren, kommen bei Sonnenbrand gut 
kühlende und feuchtigkeitsspendende Produkte zum Einsatz, die 
die verletzte Hautbarriere rasch wiederherstellen. 
Besonders wichtig ist es, die betroffenen Regionen bis zur vollstän-
digen Abheilung vor der Sonne zu schützen. Bei einer starken, groß- 
flächigen Verbrennung oder zusätzlichem Unwohlsein sollte ein 
Arzt konsultiert werden.

Achtung: 
Auch Medikamente können die Haut gegenüber UV-Licht beson-
ders empfindlich machen, beispielsweise einige Antibiotika, Hor-
mone oder Schmerzmittel. In diesem Fall ist die Verwendung von 
Sonnenschutzmitteln mit sehr hohem Lichtschutzfaktor beson-
ders wichtig. 

Wir informieren Sie gerne darüber.
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WICHTIGES AUS DEM PFARRLEBEN

Am 20. März 2022 ist es wieder soweit! 4,5 Millionen Katholik-
innen und Katholiken wählen 28.000 ehrenamtliche Frauen und 
Männer als Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrgemeinderäte! 

Auch wir in der Pfarre Henndorf suchen daher wieder engagier-
te Henndorferinnen und Henndorfer, die aktiv das Leben unserer 
Pfarre mitgestalten wollen. Wählbar sind alle Henndorfer Katho-
likinnen und Katholiken, die vor dem 01.01.2022 das sechzehnte 
Lebensjahr vollendet haben.

Willst du dich aktiv in der katholischen Kirche engagieren? Ge-
meinsam mit dem Pfarrer und einem bunt gemischten Team im 
Pfarrgemeinderat nicht nur dein Glaubensleben vertiefen, sondern 
auch deine Zeit, deine Talente und Fähigkeiten in die große Ge-
meinschaft der Pfarrgemeinde einbringen? 

Die Aufgaben und Gestaltungsmöglichkeiten im Pfarrgemeinderat 
sind vielfältig und es gibt kein Talent, das wir in der Pfarre nicht 
gut brauchen können!

Wer ein Ehrenamt mit Sinn sucht, wer sich gern für die Gemein-
schaft und das Gemeinwohl engagiert, wer die frohe Botschaft 
des Evangeliums durch das Engagement in der Pfarre neu erleben 
möchte ist herzlich dazu eingeladen bei der Wahl zu kandidieren!

NÄHERE INFORMATIONEN 
GIBT ES BEI:

Pfarrer Helmut Friembichler: Tel.: 0676/87465203

Obmann Simon Ebner: Tel.: 0676/87467505

Elfi Enhuber: Tel.: 0664/4514604

Maria Eisl: Tel.: 0664/3424352

oder unter pfarre.henndorf@pfarre.kirchen.net 

SOMMERTANZSCHULE

SOMMERTANZSCHULE IN DER 
LEBENSCHUI HENNDORF

AB 22. JULI 2021

„Boogie lernen in 3 Tagen“

Mehrere Termine im Juli und August
DO, FR und SA Abend.

www.tanzurlaub.cc/regional

AQUAGYM UND YOGA AM SEE

AQUAGYM STRANDBAD HENNDORF - BEHEIZTER POOL
DAS BESTE GANZKÖRPERTRAINING

jeden Montag und Mittwoch
im Juni, Juli und August

9.00 – 9.45 Uhr

Preise: (inkl. Tageseintritt)
1 Einzelstunde: €11,-

10er Block: €100,-
20er Block: €180,-

Die Kursgebühr für eine Einheit bzw. der Kursblock wird
direkt vor Ort bezahlt. Um Voranmeldung wird gebeten.

YOGA am See (Strandbad Henndorf)
jeden Dienstag im Juli und August um 9.00 Uhr

Ich freue mich 

auf Dich!

Stefanie Tschabuschnig

Tel.: 0660/4240473

www.joyfit.at
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ZU VERMIETEN
Behandlungsraum

in ehemaliger Arztpraxis
in Henndorf

ca. 13 m² 
plus extra Abstellraum

 Parkplätze, Warteraum, Garderobe
und Toiletten vorhanden. 

(ev. für Beauty-Behandlungen, 
wie Fußpflege, Nagelpflege o.ä.)

Tel.: 0664/2025090

Anfragen ab sofort
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DORFCAFE HENNDORF

LIEBE GÄSTE
Wir freuen uns sehr, dass diese lange Phase des Lockdowns nun 
endlich vorbei ist und wir euch seid 19. Mai endlich wieder in  
unserem Cafe begrüßen dürfen. Gerne könnt ihr bei uns ein  
gemütliches Frühstück genießen, einen süßen Eisbecher schlem-
men oder am Abend mit euren Freunden auf ein Bier zusammen-
kommen. 

Sobald es aus gesundheitspolitischer Sicht wieder möglich 
ist, möchten wir auch gerne das Cafe als Raum für Kunst- und  
Kulturabende anbieten. Solltet ihr diesbezüglich Interesse oder 
Ideen haben, schaut einfach vorbei. 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei unseren Gäs-
ten bedanken, die uns während dieser schwierigen Monate unter-
stützt haben und unseren Take-Away Service genutzt haben. 
Auch die kurzen Begegnungen des Abholens waren für uns sehr 
erfreulich, da unsere Gäste immer wieder nette Worte und Motiva-
tion für uns bereithielten.

Öffnungszeiten: 
 MO, DI  12.00 – 22.00 Uhr
 MI Ruhetag
 DO, FR, SA, So 09.00 – 22.00 Uhr 

Kontakt: 
E-Mail: manuela.holzleitner@gmx.at | Tel.: 0660/5082430
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Kochschui/Lebenschui Henndorf am Wallersee

Wir suchen eine Reinigungskraft!!
Wir suchen Unterstützung zur Reinigung im Ausmaß von 15/Std 

die Woche vormittags für unsere Kochschule,

Seminarräume in Henndorf am Wallersee und unser  
Bürogebäude in Eugendorf.
Bruttogehalt: € 655,-/Monat

Wir freuen uns über einen Anruf oder eine Bewerbung unter:
genuss@kochschui.at oder Tel.: 0676/6622606



VEREINE

29

Nr. 6/2021

Fo
to

: ©
 d

e.
re

st
au

ra
nt

gu
ru

.c
om

PFADFINDERGRUPPE HENNDORF

WIR SIND WIEDER DA!
Nach einer endlos lang scheinenden Zeit der Online Heimstunden 
und nicht stattfindender Lager und Treffen ist es endlich wieder 
möglich, dass wir „richtige“ Heimstunden durchführen. 

Seit Ende März und unter sehr strengen Auflagen verbringen wir 
gemeinsame Zeit im Wald, im Park und rund um unser Pfadiheim. 

Die Lagerfeuerrunde haben wir auch schon sehr vermisst.

Willst du auch mit uns ins Abenteuer starten?
Ab Herbst ist es auch für Neulinge wieder möglich 

Pfadfinderluft zu schnuppern!

Weitere Berichte und Infos findest du auch unter:
www.pfadfinder-henndorf.at

Für Henndorf mit dabei: 
Der insektenfreundliche naturnahe Garten der Fam. Himmer am 
Schoarerberg 35. 
Ein reger Ideen- und Erfahrungsaustausch zwischen den Garten-

liebhabern und den Gartenbesitzern soll im Mittelpunkt dieser  
Aktion stehen.
Die Folder mit den teilnehmenden Salzburger Gärten erhalten Sie 
bei den Raiffeisenbanken, Lagerhäusern und Gemeindeämtern.

OBST- U. GARTENBAUVEREIN
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1. MAI 2021: FREIWILLIGE FEUERWEHR EHRT IHREN SCHUTZPATRON
Über Jahrzehnte ist es bei der Freiwilligen Feuerwehr Henndorf  
a. W. gute Tradition, dass am Staatsfeiertag die Florianifeier und 
Mitgliederversammlung abgehalten wird. Nach 2020 ist die Feier-
lichkeit auch dieses Jahr aufgrund der Sicherheitsbestimmungen 
im Zusammenhang mit der CoV-19 Verordnungen nicht möglich. 

Da unser geschätztes Feuerwehrmitglied, Ortspfarrer Mag. Helmut 
Friembichler, im Zuge der Feiertagsmesse auch einen Dankgot-
tesdienst zu Ehren des Hl. Florians ankündigte, rückte eine kleine 
Abordnung der Ortsfeuerwehr selbstverständlich zum Kirchgang 
aus. Vertreter der Dienstbesprechung mit Fahnenbegleitung und 
den feschen Marketenderinnen Sonja Friedl und Bettina Böckl, 
sowie die Ehrenmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Henndorf  
a. W. nahmen an der Messfeier zur Reverenz ihres Fürsprechers 
teil und baten um Schutz und Segen für das kommende Feuer-
wehrjahr. 
Sämtliche Feuerwehrmitglieder hoffen darauf, dass im nächsten 
Jahr endlich wieder eine imposante Florianifeier mit Kirchgang 
und musikalischer Begleitung der Trachtenmusikkapelle Henndorf 
a. W. sowie eine Jahreshaupt- und Mitgliederversammlung in der 
Wallerseehalle gemeinsam mit den Henndorfer Traditionsvereinen 
im gewohnten Rahmen möglich ist.

Feuerwehrhochzeit: Zwei Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Henndorf a. W. geben sich das JA-Wort:
Nachdem die beiden Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Henndorf a. W. Viktoria (geborene Schwaighofer) und Simon Leit-
ner bereits am 3. Mai 2021 die standesamtliche Trauung im Ge-
meindeamt zu Henndorf a. W. vollzogen hatten, wurde am 15. Mai 
2021 die kirchliche Hochzeit in der Ortskirche gefeiert. Geplant 
war eine große, pompöse Hochzeit mit zahlreichen Gästen darun-
ter alleine 50 geladene Feuerwehrmitglieder. 
Aufgrund der noch immer geltenden Abstandsbestimmungen 
wurde es eine kleine, aber sehr feine Hochzeit im engsten Fami-
lienkreis. 
Die Hochzeitsgesellschaft verbrachte ein stimmungsvolles Fest 
und die Eheleute hatten einen wunderschönen Tag. 

Nochmals herzlichste Gratulation von allen Feuerwehrkame-
raden und alles Gute für Eure gemeinsame Zukunft!

Einsatzserie am verlängerten Pfingstwochenende:
Am Pfingstwochenende, wo eigentlich alle Feuerwehrkameraden, 
wäre es ein „normales“ Jahr, für das gute Gelingen beim „Breiin-
ger-Kiritag“ mitgeholfen hätten, wurden die Feuerwehrmitglieder 
mit einer anstrengenden Einsatzserie konfrontiert. Am Freitag,  
21. Mai 2021, schrillte die Sirene zum Großeinsatz beim Brand am 
Industriegelände in Enzing. Hier waren die Löschmannschaften 
von der Alarmierung um 10.25 Uhr bis zum nächsten Morgen im 
Einsatz. Tags darauf erneut Brandalarm, da die Brandmeldean- 
lage abgelaufen war. Schlussendlich, am Pfingstmontag, ein tech-
nischer Einsatz aufgrund Gebrechen von einer Hauswasserzulei-
tung im Ortsteil Oberdorf. Ergebnis der Einsatzfolge waren sage 
und schreibe 452 ehrenamtliche, unentgeltliche Einsatzstunden 
geleistet von den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Henndorf 
a. W. von Freitag bis Montag!

OLM Christian Schwab
Öffentlichkeitsarbeit Freiwillige Feuerwehr Henndorf a.W.
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TRACHTENMUSIKKAPELLE HENNDORF

SAMMELN ZU FRONLEICHNAM - TERMINVERSCHIEBUNG

Die mit 19. Mai 2021 bekanntgegebenen Lockerungen der CO-
VID-Einschränkungen brachten für die Trachtenmusikkapelle lei-
der kaum eine Verbesserung. Es wären zwar Proben bis maximal 
10 Personen möglich, dies jedoch mit den allgemein bekannten 
3G-Einschschränkungen und 20 m² pro Person. Gesamtproben, 
eine Grundvoraussetzung für ein musikalisch sauberes Auftreten, 
waren leider zu diesem Zeitpunkt nicht möglich.
Aus obigen Gründen mussten wir das Sammeln zu Fronleichnam 
absagen.

Wenn es irgendwie möglich ist, wollen wir die Sammelaktion, 
eine sehr alte Tradition in Henndorf, zu einem späteren Zeit-
punkt nachholen. 
Wir werden Sie über einen neuen Termin rechtzeitig informieren.

7. UND 8. AUGUST 2021 PARKFEST DER TRACHTENMUSIK-
KAPELLE 
Vorausgesetzt die COVID-Situation lässt es zu, wollen wir das  
traditionelle Parkfest 2021 auf jeden Fall wieder durchführen. 

Am Samstag, den 7. August spielt für Euch die Gruppe „Pongau 
Power“, bekannt auch von Auftritten beim „Münchner Okto-
berfest“ und bei der „Wiener Wiesn“. Den Frühschoppen am 
Sonntag, den 8. August 2021 werden wir mit der Trachtenmu-
sikkapelle bestreiten. Für Speisen und Getränke werden wir in 
gewohnter Weise sorgen.

Schon jetzt freuen wir uns auf ein unterhaltsames Wochenende 
mit Euch im Ruhepark! 

RADIO-FRÜHSCHOPPEN
NEUER TERMIN 17. OKTOBER 2021
Für den bereits 2020 geplanten RADIO SALZBURG FRÜH-
SCHOPPEN in GUT AIDERBICHL gibt es nun einen neuen Ter-
min, Sonntag 17. Oktober 2021. Aus organisatorischen Gründen 
wird der Frühschoppen aufgezeichnet und am Sonntag, den 24. 
Oktober 2021 gesendet.

Wir möchten uns beim ORF und allen Beteiligten für das Ent-
gegenkommen, einen neuen Termin zu ermöglichen, bedanken. 
Über die Details der Veranstaltung werden wir Euch rechtzeitig 
informieren.

Schon jetzt freuen wir uns auf zahlreichen Besuch!
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GROSS SIND SIE GEWORDEN!
– die Kinder der Brauchtumsgruppe Henndorf. 

Das mussten wir feststellen, als wir sie kurz vor Ostern persönlich 
zu Hause mit einem Osternest überraschten. Es tat gut, alle wie-
der einmal zu sehen, mit ihnen und den Eltern zu plaudern und 
zu erfahren, wie es ihnen seit unserer letzten Probe im Oktober 
ergangen ist.

Besonders erwähnen möchten wir an dieser Stelle Felix Holzer, 
der beim Wettbewerb „prima la musica“ mit seinem Tenorhorn 

den ausgezeichneten ersten Platz erspielt hat. „Prima la musica“ 
ist der größte österreichische Jugendmusikwettbewerb, bei dem 
Kinder und Jugendliche ihr musikalisches Talent unter Beweis 
stellen können.
Lieber Felix, auch hier noch einmal herzlichen Glückwunsch zu 
deiner tollen Leistung!  

Beim Parkfest am 8. August wird er gemeinsam mit der Tanzlmusi 
für euch spielen. Die gesamte Brauchtumsgruppe freut sich schon 
auf ihren Auftritt!

Bis dahin – bleibt alle gesund!

BRAUCHTUMSGRUPPE

Felix Holzer, 1. Platz bei Prima la Musica
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MÜLLSAMMELAKTION
Am Samstag, den 17.04.2021 versammelten sich die Mitglieder 
der Landjugend zur Müllsammelaktion im Henndorfer Gemein-
degebiet, wobei einige merkwürdige Gegenstände aufgefunden 
wurden.

Dieses Jahr ist bei der Landjugend Salzburg das Schwerpunkt-
thema „Gemmas ån, ramma zom!“, wo bereits das dritte Mal über 
30 Orts- & Bezirksgruppen aus dem ganzen Land Salzburg zur 
Sauberhaltung der Umwelt beitragen. Gemeinsam mit der Aktion 
„Sauberes Henndorf“ unterstützte die Landjugend Henndorf diese 
zwei Projekte.

Bewaffnet mit Handschuhen, Müllsäcken und Greifzangen befrei-
ten so die Ortsgruppenmitglieder quer durch Henndorf tatkräftig 
die Straßen, Gehsteige, Waldränder und Wiesen vom Abfall. 

„Wir sind schockiert, wie viel Müll in unserem Dorf achtlos weg-
geschmissen wird, ohne darüber nachzudenken, welche Konse-
quenzen das für Mensch, Umwelt und Tiere nach sich zieht! Vielen 
Dank an die fleißigen Helfer“, so die Gruppenleiterin Stephanie 
Eppenschwandtner und Gruppenleiter Thomas Winkler, die dan-
kenswerterweise die Landjugendmitglieder jedes Jahr motivieren, 
beim Müllsammeln mitanzupacken. 

Ein achtsamer Umgang mit der Umwelt ist unabdinglich, um auch 
den nächsten Generationen eine saubere Welt bieten zu können. 
In diesem Sinne möchte die Landjugend Henndorf noch einmal 

aufmerksam machen, wie wichtig das Sauberhalten unserer wert-
vollen Natur ist!

Landjugendnachwuchs
Mit großer Freude darf die Landjugend Henndorf unserer ehemali-
gen Landjugendleiterin Cornelia Wuppinger mit Georg Widlroither 
zu ihrer zweiten Tochter Eva gratulieren, die am 02.04.2021 das 
Licht der Welt erblickte. 

Bei Ankündigung des Nachwuchses haben sich die Landjugend-
mitglieder nicht davon abhalten lassen, einen Landjugendstorch 
zu bauen. Das Ergebnis lässt sich sehen – ein 4,5 m hoher Storch 
hat zur Begrüßung den Weg ins Mondseeland gefunden.

Liebe Conny, auch auf diesem Weg noch einmal alles Gute für die 
Zukunft und eine schöne Zeit zu viert!
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LANDJUGEND HENNDORF
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IM LITERATURHAUS 
TUT SICH WAS!

Am 12. Mai wurde – im Regen, aber bei bes-
ter Laune – gemeinsam mit Landesrätin Dani-

ela Gutschi und unserem Bürgermeister der Lesepfad im Ruhe-
park offiziell eingeweiht. Außer an Carl Zuckmayer wird nun noch 
an zwei weitere unserer Henndorfer „Literaturheiligen“ erinnert.
Holzstelen (von Eva Holzleitner wunderschön beschriftet!) und  
Tafeln, die im Ruhepark (und auch außerhalb) aufgestellt sind,  
laden nun ein zum Lesen und Träumen.
Auch Susanne Kuhn, die Schwester von Thomas Bernhard, war 
gekommen, um die Tafel einzuweihen, die jetzt neben dem Bern-
hard-Gedenkstein von der früheren Lehrerin und VS-Direktorin 
Inge Schattauer steht. Zusammen mit interessanten Daten aus 
Thomas Bernhards Biografie ist dort jetzt auch die Steininschrift 
gut leserlich festgehalten.
Wer am Bräugasthof vorbeigeht, kann neben dem Haupteingang 
ein neues Schild entdecken, das Ödön von Horvath gewidmet 
ist. Hier hat Horvath, wenn er in Henndorf war, gewohnt. Und hier 
hat er seinen berühmten Roman Jugend ohne Gott geschrieben. 
Der Gemeinde danken wir sehr herzlich für die große Unterstüt-
zung für dieses schöne Projekt!

Von Ende April bis Anfang Juni bot das Literaturhaus eine virtu-
elle Lesung an mit Bettina Rossbacher. Sie erzählte und las über 
Alice Herdan-Zuckmayer, der Frau an der Seite ihres berühmten 
Mannes, die sich ab den späten 1940er-Jahren selbst zu einer 
erfolgreichen Schriftstellerin entwickelte.
Der häufige Zugriff auf diese virtuelle Lesung war sehr erfreulich 
und ermutigend!

Seit Ende Mai läuft im Literaturhaus die Ausstellung zu Carl 
Zuckmayer: „Der ‚Wiesmühlkreis‘: Carl Zuckmayers bunte Welt 
in Henndorf“. Unglaublich, was die Familie Zuckmayer in die-

sen zwölf Jahren hier erlebt und wen sie getroffen hat! Und un-
glaublich auch, was wir davon alles in unser kleines Literaturhaus  
gepackt haben – es gibt so viel zu schauen! Wir freuen uns über 
viele interessierte Besucher*innen! 
Unsere Öffnungszeiten: www.literaturhaus-henndorf.at 

Da die erste unserer Film.Nights 
schon gelaufen sein wird bei  
Erscheinen dieser Ausgabe, 
weise ich schon auf die zwei-
te Film.Night unserer Serie zu 
Zuckmayer als Drehbuchautor 
hin:
Am 27. August, 19.00 Uhr 
Frauensee (1958). Nach der 
literarischen Vorlage Ein Som-
mer in Österreich von Carl 
Zuckmayer. Mit Barbara Rüt-
ting, Ivan Desny, Bernhard 
Wicki und Dietmar Schönherr 
in den Hauptrollen. Veranstal-
tungsort ist die RMH Landma-
schinenhalle.

Vorher gibt’s noch zwei Morgentermine: Literatur.Frühstück dürfen 
wir derzeit nicht anbieten, dafür aber Literatur.PUR am Morgen 
im Mehrzweckraum der Gemeinde Henndorf.
Am Dienstag, 6. Juli, 10.00 Uhr, haben wir Eva-Marie Gintsberg 
zu Gast.
Am Dienstag, 3. August, 10.00 Uhr, liest die Mundartschaffen-
de Sigrid Birgmann.
Wir bitten dringend um Anmeldung! Es herrscht Registrierpflicht, 
Maskenpflicht im Innenraum und die 3 G-Regeln – geimpft/getes-
tet/genesen.
Unsere Literaturspaziergänge finden auch wieder statt. Anmel-
dung entweder unter der E-Mail: literaturhaus-henndorf@sbg.at 
oder Tel.: 0660/7966054

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihre Gabriele Dau / Obfrau Literaturhaus Henndorf

LITERATURHAUS HENNDORF
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Dank an Eva Holzleiter

Carl Zuckmayer bei seiner Badehütte 

Frauensee Film
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„Der Seelenbräu“

„Hühnerfarm in Amerika“

„Die Flucht nach Amerika“

ERÖFFNUNG DER OUTDOOR-GALERIE 2021 ZUM JUBILÄUMSJAHR 
125 JAHRE CARL ZUCKMAYER

Am 6. Juni fand am Dorfplatz Henndorf die Eröffnung der DAUER-
AUSSTELLUNG „125 Jahre Carl Zuckmayer“ statt, eröffnet wur-
de die Ausstellung, die bis Oktober am Dorfplatz zu sehen ist, von 
Obmann Franz Stütz und LAbg. Mag. Karl Zallinger.

Dargestellt werden in der Ausstellung u.a. eine Szene aus „Der 
Seelenbräu“, „Die Flucht nach Amerika“ und eine „Hühnerfarm“, 
die von den Zuckmayers in Amerika gegründet wurde. 

10 Künstler des Vereines waren an der Umsetzung beteiligt und 
gearbeitet wurde mit Holz, alten Möbeln, Farbe, bildnerischer  
Gestaltung, Computergrafik, Pappmache und jeder Menge kreati-
ver Ideen und Begeisterung. 

Sogar ein altes Boot wurde zu neuem Leben erweckt. Entstanden 
ist eine absolut sehenswerte bunte Vielfalt an Installationen. 
Die Ausstellung kann jederzeit besichtigt werden.

HENNDORFER KULTURKREIS

v.r.n.l. Mag. Karl Zallinger, Anneliese Di Vora, Franz Stütz, 
Gerhard Moser
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SC ASKÖ HENNDORF – ORIENTEERING

CHRISTIAN UND EVA BREITSCHÄDEL LEGTEN MIT ENDE 2020 
IHRE FUNKTIONEN ALS OBMANN UND KASSIER BEIM ASKÖ 

HENNDORF ORIENTEERING ZURÜCK.

Mit ihrem Rücktritt geht eine imposante Ära mit großartigen  
Erfolgen im ASKÖ-Vereinssport zu Ende. Grund genug, bei Chris-
tian Breitschädel nachzufragen. Sport-Abteilungsleiter Matthias  
Lindner bat den 67-jährigen Salzburger, der nach wie vor als  
ASKÖ-Bundesreferent tätig ist, zum Gespräch.

Nachstehend ein Auszug aus dem Interview:
Woher kommt dein Interesse für den Sport?
Ich war immer sozusagen „bewegungshungrig“. Mein Vater war 
ein sehr sportbegeisterter Mensch, der viele Sportarten ausübte. 
Ich war deshalb auch von klein auf schon sehr sportbegeistert. 
Bereits ab meinem 6. Lebensjahr war ich in einem Turnverein. Ich 
habe alles auch immer leistungsmäßig gemacht, da ich schon  
immer sehr ehrgeizig war und ich mich immer mit anderen mes-
sen und mich verbessern wollte. Beim Skifahren waren damals 
unter anderem Hans Enn und Bartl Gensbichler meine direkten  
Konkurrenten. Meine Eltern haben zu dieser Zeit aber sehr auf mei-
ne Ausbildung geachtet und wollten, dass ich unbedingt Matura  
mache und mich nicht nur auf den Sport konzentriere.

Wie bist Du zum Orientierungslauf und zur ASKÖ gekommen?
Ich war 1 Jahr lang beim Bundesheer bei den Gebirgsjägern. Im 
alpinen Gelände war es oftmals sehr neblig, hier war gute Orien-
tierung gefragt. Dies hat mich fasziniert. So bin ich im Prinzip zum 
Orientierungslauf gekommen. 
Auch bei meiner täglichen Arbeit, dem Unterrichten in der HS 
Henndorf, habe ich stets versucht den Turnunterricht draußen zu 
gestalten und versuchte so gut es ging die Turnhalle zu meiden. 
Dies brachte mir auch hin und wieder ein paar verärgerte Eltern 
ein, da ich beinahe bei jeder Witterung mit den Kindern draußen 
war (lacht). 
Später habe ich dann einen Fortbildungskurs für Lehrer im Orien-
tierungslauf gemacht. 
In weiterer Folge habe ich den Orientierungslauf dann sehr inten-
siv in der Schule mit meinen Schülern betrieben. Die HS Henndorf 
zählte dadurch schon bald jahrelang zu den besten Schulen  
Österreichs im OL. Wir haben 7 - 8 Mal hintereinander bei den 
Schüler-Weltmeisterschaften teilgenommen und 2 Mal wurden wir 
sogar Schüler-Weltmeister, unter anderem meine Söhne. 

Beim ersten Weltmeistertitel 
mit der HS Henndorf im Jahr 
1993 in Belgien waren auch 
die Zwillinge von Franz Ortner 
dabei, seines Zeichens damals 
ASKÖ Obmann vom Ortsver-
ein in Henndorf und auch Ver-
bandspräsident des Judover-
bandes. Ortner hat uns dazu 
bewegt, Mitglied bei der ASKÖ 
zu werden. Diese Entschei-
dung habe ich bis heute nie 
bereut, da der Orientierungs-
lauf-Verein Henndorf Orientee-
ring und die ASKÖ eine einzige 
Erfolgsgeschichte waren und 
noch immer sind. 

Christian, du blickst auf eine lange und erfolgreiche Zeit als Bun-
desreferent und Obmann zurück. Weltmeister-, Europa- und 
Staatsmeisterschaften, um nur einige von den unzähligen da-
von zu nennen. Welche Erlebnisse waren in Deiner Karriere die 
schönsten und prägendsten?
Ich war lange Zeit Coach vom Jugend- Junioren- und Elitekader 
des österr. Verbandes, und habe dort viele Aktivitäten organisiert. 
Ich habe selbst zwar keine Trainerausbildung gemacht, aber durf-
te durch die Zusammenarbeit mit unzähligen Top-Trainern so viele 
Erfahrungen sammeln, sodass ich mein eigenes Know-how stets 
verbesserte. Im Laufe der 30 Jahre haben wir sehr viel von dem, 
was wir uns vorgenommen haben, im Verein umgesetzt und un-
zählige Spitzensportler auf Weltklasseniveau hervorgebracht. 

Was würdest Du Dir für die nächsten Jahre für den Orientierungs-
lauf und den Nachwuchs wünschen?
Ich habe mich stets für die Jugend eingesetzt. So habe ich als 
Lehrer versucht, nicht nur nach dem Lehrplan zu unterrichten. Ich 
wollte den Jugendlichen vor allem auch eine gesunde Lebensein-
stellung mitgeben – sich selbst treu zu bleiben und mutige Ent-
scheidungen zu treffen. Ich denke, dass mir das halbwegs gelun-

Christian und Eva Breischädl

Christian Breitschädl

1. Schülerweltmeisterschaft 
in Belgien 1993
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gen ist, da Ich heute noch viele ehemalige Schüler in Henndorf 
treffe, die sich bei mir dafür bedanken, was ich ihnen mitgegeben 
habe. Das erfüllt mich unheimlich mit Freude und Stolz. 
Abschließend möchte ich festhalten, dass meiner Meinung nach 
der Orientierungslauf ein idealer Familiensport ist und somit auch 
der Grundstein zu einem harmonischen Familienleben beitragen 
kann, bzw. es bei mir jedenfalls so war! Man konnte immer alles 
gemeinsam erleben und besprechen und es war einfach eine un-
glaublich schöne Zeit für mich, die ich glücklicherweise gemein-
sam mit meiner Familie verbringen durfte.

Das vollständige Interview gibt es unter: www.askoe.at

Bronze für Robert Merl bei der 

Mitteldistanz Staatsmeisterschaft

Rohrwald (NÖ) 11.04.2021 
Robert Merl vom ASKÖ Henndorf errang im niederösterreichi-
schen Rohrwald die Bronze-Medaille bei der Staatsmeisterschaft 
(ÖSTM) über die Mitteldistanz.
Die weiteren Salzburger (alle ASKÖ Henndorf) liefen auf die Plätze 
18. (Christian Wartbichler), 28. (Leon Ebster) und 17. (Nilla Bogen-
sperger).

Resultate:
www.oefol.at/anne/files/uploaded/event_3366_2021-04-11-
oestm-mittel-ergebnisse.html
Weitere Infos: www.oefol.at/anne/?p=1&q=3&id=3366

10. Platz für Robert Merl bei der EM 

mit der Sprint-Staffel

Neuenburg (CH) 13.05.2021 
Toller EM-Auftakt für das österreichische Team mit dem 10. Platz 
in der Sprint-Staffel. Robert Merl vom ASKÖ Henndorf lief eine 
kontrolliert gute dritte Teilstrecke.

Die Sprint-EM der Orientierungsläufer begann mit einem läufe-
risch betonten Sprint-Staffel-Rennen in und rund um das Stadion 
von Neuenburg. In der Laufreihenfolge Anna Simkovics (OLC Wie-
nerwald), Mathias Peter (OLC Graz), Robert Merl und Laura Ram-
stein (OLC Graz) zeigten die Österreicher was in ihnen steckt und 
erliefen einen guten 10. Platz. Robert Merl zum Lauf: „Es hat ex-
trem viel Spaß gemacht endlich wieder bei einem internationalen 
Großevent Gas zu geben! Mit meinem Lauf und der Teamleistung 
bin ich zufrieden. Um noch weiter vorne dabei zu sein, hat uns 
heute einfach die Geschwindigkeit gefehlt. Ich kann die nächsten 
Wettkämpfe kaum erwarten.“ 

Weiteres Programm:
14.05. Qualifikation für den Knock-Out-Sprint (Top 36)
15.05. KO-Sprint
16.05. Einzel-Sprint

Ergebnis: 
eventor.orienteering.org/Events/ResultList?eventId=6750& 
groupBy=EventClass
Event-Homepage: eoc2021.ch/en/home/
Live-Center: orienteering.sport/event/2021-world-cup-round- 
1-and-european-championships/sprint-relay/

Weitere Top-Resultate für Robert Merl  

bei der EM

Neuenburg (CH) 14. - 16.05.2021 
Nach dem 10. Platz in der Sprint-Staffel, lief der Heeresleistungs-
sportler Robert Merl bei der EM noch bis in das Viertel-Finale des 
KO-Sprints und auf den 22. Platz im abschließenden Einzel-Sprint.
Die nächsten Wettkämpfe sind die Staatsmeisterschaften Sprint 
und Staffel im Rahmen der Sport Austria Finals in Graz.

Resultate Einzelwettkämpfe EM: 
KO-Sprint: eventor.orienteering.org/Events/ResultList?event 
Id=6749&groupBy=EventClass
Einzelsprint: eventor.orienteering.org/Events/ResultList? 
eventId=6748&groupBy=EventClass
Event-Homepage: eoc2021.ch/v.l Anna Simkovics, Mathias Peter, Robert Merl, Laura Ramstein

Highlights: 

• Weltmeistertitel in Belgien mit der Hauptschule 
Henndorf 1993

• 3mal als bester OL Verein Österreichs (von 50 Vereinen) 
ausgezeichnet 

• Insgesamt 74 Staatsmeistertitel
• Seit 25 Jahren haben wir alle Elite Landesmeistertitel 

gewonnen (nicht Senioren oder Jugend) 
• Weltmeistertitel Elite von meinem Sohn Tobias in  

Ungarn 2012
• Insgesamt 27 Medaillen bei Welt- und Europameister-

schaften
• Weltcupsieg von meinem Sohn Felix in Kroatien bei 

einem Adventure Race 2019. Bei beiden Ereignissen 
durfte ich live als Coach dabei sein. 

• 2015 wurde unser Verein von der BSO (heute Sport 
Austria) zum besten Sportverein Österreichs gewählt. 
Das hat mich unheimlich stolz gemacht, da dies das 
Ergebnis von 25 Jahren intensiver Vereinsarbeit war. 
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KARATE-DO IN HENNDORF: WIEDER ZURÜCK!

Nach langer, pandemiebedingter „Durststrecke“ kann mit der 
neuen Covid-19 Verordnung vom 19.05.2021 der Trainingsbetrieb 
wieder in den bekannten Räumlichkeiten der VS- und HS-Turn-
hallen in Henndorf a.W. aufgenommen werden. Das Dojo Bushido 
Henndorf, das heuer sein 25-jähriges Jubiläum feiert, ist sowohl 
in der (inter)nationalen Karatewelt aber auch aus dem Sport- und 
Vereinsgeschehen in Henndorf nicht mehr wegzudenken. So zählt 
der Verein an die 80 Mitglieder und kann aufgrund der qualitativ 
exzellenten Trainingseinheiten auch einige Nationalteammitglieder 
sowie Medaillenplätze bei Europa- und Weltmeisterschaften auf-
weisen.
Nach mehrmonatigen „Online-Trainings“ freuen sich alle Mitglie-
der nun wieder auf ihre ersten vor-Ort-Trainings – und das Dojo 

Bushido Henndorf freut sich auf neue, begeisterte Karateka bei 
den kommenden Anfängerkursen!

KONTAKT:
Armin Paar | Obmann Stv. Dojo Bushido Henndorf a. W.

Jugendsportwart SKIAF - Verband f. trad. Shotokan Karatedo
Dojo Bushido Henndorf a. W.

Mitglied der SKIAF | Sektion SC ASKÖ Henndorf am Wallersee
www.karate.at

Grabenbauernweg 4 | 5020 Salzburg
Tel.: 0664/8235260

E-Mail: henndorf@karate.at
E-Mail: jugend@karate.at
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LIEBE HENNDORFER/INNEN, 
LIEBE SPORTFREUNDE!

Der Nachwuchs trainiert seit etwas mehr als 3 Monaten, Mitte 
Mai gab es auch grünes Licht für die Reserve- und Kampf-
mannschaft.

Seit dem 19. Mai 2021 ist ein Mannschaftstraining mit Körper-
kontakt auch für die Erwachsenen wieder erlaubt. Auch diese von 
der Bundesregierung ausgesprochene Erlaubnis ist an gewisse 
Bedingungen geknüpft (3G-Regel, Präventionskonzept), doch wir 
sind froh, dass endlich wieder alle Mannschaften auf dem Platz 
trainieren dürfen und nehmen diesen Mehraufwand gerne in Kauf.

Somit steht einer akribischen Vorbereitung auf die neue Saison, 
welche am 24. Juli starten soll, nichts mehr im Wege. 

Abschließend möchten wir unserem langjährigen Spieler Christian  
Größinger und seiner Freundin Eva zu einem gesunden Sohn  
gratulieren und wünschen der jungen Familie Alles Gute!

Mit freundlichen Grüßen, Mario Lindlbauer
Sportlicher Leiter

 DEN FUSSBALLPLATZ 
WIEDERBELEBT : )

Endlich wieder Action und Spass am Fussballplatz. Nach Mona-
ten des Wartens durfte unser Nachwuchs im Mai unter Einhaltung 
aller Covidrichtlinien wieder starten. Zwar zum Leidwesen der El-
tern, haben Turniere und Trainings nur ohne Zuschauer stattgefun-
den. Die Begeisterung unter den teilnehmenden Kindern war groß 
und über zu wenige Interessenten bei den jüngsten Sportbegeis-
terten dürfen wir uns nicht beklagen. Startet die U7 unter Berni 
Boldisz und Alex Pomwenger mit 30 Kindern in die neue Saison. 
Eine Herausforderung, die gar nicht so einfach zu bewältigen ist. 
Dringend bräuchten die beiden dafür Unterstützung. 

JEMAND INTERESSE? 
Unbedingt melden unter: nachwuchs@unionhenndorf.at

Es bereitet viel Freude den Kindern beim Spiel zuzusehen. So 
passiert beim Pfingstturnier der U8 am Pfingstmontag. Mit volls-
tem Einsatz, dem ein oder anderen zusätzlichen Trick und na-
türlich ausgezeichneten Platzierungen konnten die Mädels und 

Jungs der U8 ihre Trainer Markus Kopfsguter und Adis Kaljikovic 
mit Stolz erfüllen. Wir freuen uns auf viele Zuschauer, wenn die 
Pandemiebestimmungen es wieder zulassen.

Die Sektion Fußball mit Jessy und Mike aus der Kantine
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Juni 2021 – jeden Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz

So. 20.06. Henndorfer Dorfkirtag

Mo. 21.06. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

So. 27.06. 10.00 - 17.00 Uhr Fam. Himmer, Schoarerbergstr. 35 "Tag der offenen Gartentür" Obst- u. Gartenbauverein

Mo. 28.06. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Notar Frau Dr. Angelika Moser

Mi. 30.06. 16.00 - 20.00 Uhr Wallerseehalle Blutspendeaktion Österreichisches Rotes Kreuz

Juli 2021 – jeden Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz

ab 
Do. 01.07. 19.00 Uhr Waldfestgelände

"Der Schinderhannes", nach dem gleichnamigen Theaterstück 
von Carl Zuckmayer, weitere Termine: 
2./ 4./ 6./ 9./ 11./ 14./ 15./ 16./ 17./ 18./ 21./ 22./ 23./ 25. Juli

125 Jahre Carl Zuckmayer

Do. 01.07. 17.30 - 18.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Kostenlose Rechtsberatung  RA Dr. Christof Joham

Mo. 05.07. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

Di. 06.07. 10.00 - 12.00 Uhr Mehrzweckraum Gemeinde Literatur.PUR mit Eva-Marie Gintsberg Literaturhaus

Mo. 12.07. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Notar Frau Dr. Angelika Moser

Do. 15.07. 17.30 - 19.00 Uhr Online/Gemeindeamt Kostenlose Mediations-Erstberatung Mag. Barbara Zanner

Fr. 16.07. 20.00 - 22.00 Uhr Wallerseehalle Kabarett Günther Grünwald - Definitiv vielleicht FG Event

Sa. 17.07. Ganztägig Strandbad Henndorf Sunset Beach Trophy im Strandbad

So. 18.07. Pfarrkirche Goldenes Priesterjubiläum von Hans Ellenhuber Pfarre

Mo. 19.07. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

Mo. 26.07. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Notar Frau Dr. Angelika Moser

Di. 27.07. 09.30 - 12.00 Uhr Treffpunkt Parkplatz Schule
Kleine Naturdetektive unterwegs! Anmeldung erforderlich bei: 
Renate Eherer, Tel. 0676/86860653,  
E-Mail: renate.eherer@sbg.at

Salzburger Bildungswerk Henndorf

August 2021 – jeden Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz

So. 01.08. 10.00 - 15.00 Uhr Waldfestgelände "Gehn ma Foto schaun" - Frühshoppen Henndorfer für Henndorf

Mo. 02.08. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

Di. 03.08. 10.00 - 12.00 Uhr Mehrzweckraum Gemeinde Literatur.PUR mit Sigrid Birgmann Literaturhaus

Do. 05.08. 17.30 - 18.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Kostenlose Rechtsberatung  RA Dr. Christof Joham

Sa. 07.08. 18.00 Uhr Ruhepark vor Musikpavillon Parkfest, Musikalische Unterhaltung mit „Pongau Power“ Trachtenmusikkapelle Henndorf 

So. 08.08. 10.00 Uhr Ruhepark vor Musikpavillon Parkfest, Frühschoppen mit der Trachtenmusikkapelle 
Henndorf Trachtenmusikkapelle Henndorf 

Mo. 09.08. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Notar Frau Dr. Angelika Moser

So. 15.08. ab 11.00 Uhr Kulturhügel Henndorf,  
Stoabererweg Zuckmayer trifft Jazz Literaturhaus

So. 15.08. 08.30 Uhr Pfarrkirche HI. Messe mit Kräuterweihe und anschließender Verteilung der 
Büschl vor der Kirche Goldhaubengruppe Henndorf

Mo. 16.08. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

Mo. 23.08. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Notar Frau Dr. Angelika Moser

Di. 24.08. 19.00 Uhr Stocksporthalle Vereinsmeisterschaft Zielbewerb Damen und Herren ASKÖ Henndorf / Sekt. Stocksport

Fr. 27.08. 19.00 Uhr Galerie RMH Landtechnik Zuckmayer.Film.Nights - "Frauensee" 1958 Literaturhaus

So. 29.08. 10.00 Uhr Heimkehrerkreuz Bergmesse beim Heimkehrerkreuz Kamerschaftsbund

Mo. 30.08. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

September 2021 – jeden Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr BIOBAUERNMARKT am Dorfplatz

Do. 02.09. 17.30 - 18.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Kostenlose Rechtsberatung  RA Dr. Christof Joham

Mo. 06.09. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Notar Frau Dr. Angelika Moser

Fr. 10.09. -
So. 12.09. Mehrzweckraum Gemeinde Gitarren-Fingerstyle, Workshop mit Peter Ratzenbeck,  

Anm. Renate Eherer, Tel.: 0676/76760653 Salzburger Bildungswerk Henndorf

Mo. 13.09. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

Mo. 20.09. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Notar Frau Dr. Angelika Moser

Di. 21.09. 19.00 Uhr Mehrzweckraum Gemeinde "Die Kraft des Wir", Referentin Mag. Waltraud Wukounig Gesunde Gemeinde

Mi. 22.09. 19.00 Uhr Galerie RHM Landtechnik Zuckmayer.Film.Nights - "Der Hauptmann von Köpenick" 1956 125 Jahre Carl Zuckmayer

So. 26.09. 08.30 Uhr Pfarrkirche Erntedankfest Pfarre

Mo. 27.09. 08.30 - 09.30 Uhr Notariatszimmer Gemeinde Notariat im Gemeindeamt Dr. Philip Ranft

VERANSTALTUNGSKALENDERVERANSTALTUNGSKALENDER
JUNI - SEPTEMBER 2021JUNI - SEPTEMBER 2021Tourismusverband

Henndorf a.W.

Die „Lebensschui“ bietet eine Vielzahl an Yoga/Tanz/Kreativ-Kurse an. Detailprogramm unter www.lebensschui.at

 Termine des Herbst-/Wintersemesters 2021/2022 - Die Kurstermine/-zeiten entnehmen Sie bitte den Informationen bzw. der Webseite der jeweiligen Veranstalter (Volkshochschule, ASKÖ, Union usw.) 
der Bürgerinformation der Gemeinde Henndorf oder unter: www.henndorf.at/Unser Henndorf/Veranstaltungen


